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Sinprud aber muß es nicht nur in Ungarn ſelbſt, 
en Europa machen, wenn ein preu⸗ 
att mitten im Frieden 1 handgreiflich 
man in Berlin ſſchon im voraus auf 
enſätze zwiſchen den beiden 
iſerſtaates ſpeculire. So lange der 
die öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie 
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Politiſche ueberſicht. 


als eine in der auswärtigen Politik geeinigt daſtehende Macht 
u reſpektiren.“ — Dieſer eine Satz der „wohlgeſinnten Schle⸗ 
fle Zeitung“ — ſagt jubelnd die „freie Preſſe“ — iſt die 
chlagendſte Antwort auf die Artikel der „Nordd. Allg.“ und 
der „National⸗Zeitung.“ 


855 Wien beabſichtigt man Gewerbe⸗ Gerichte zu 
errichten und die Proteftanten Oberkärnthens haben an 
den Villacher Gemeinderath geſchrieben und erklärt, zur Errich⸗ 
tung einer Schule beitragen zu wollen, wenn als Grundſatz 
die Emanzipation von der Kirche gelte und -die Schule kei⸗ 
nen konfeſſionellen. Charakter erhalte, ſondern 
der katholiſche und evangeliſche Religionslehrer einfach den Re⸗ 
ligions⸗Unterricht ertheils und mit den übrigen Lehrgegenſtän⸗ 
den nichts zu thun habe. Der Villacher Gemeindeausſchuß 
antwortete, daß er mit den Proteſtanten übereinſtimme und 
die zu errichtende Schule eine konfeſſionsloſe 
fein ſolle. Und — „was jagt man nu dazu?“ — In 
Oeſtereich kann ſo was paſſiren. 


Ueber die Conferenz in Paris können wir leider heute 
nur wenig oder gar nichts berichten, da die Mitglieder vor 
Schluß derſelben nichts ausplaudern wollen. Das „offizielle 
Organ“ meldete, daß die zweite Sitzung am Dienſtage ſtatt⸗ 
finden ſoll, indeſſen der „Public“ am Sonntage und Montage 
vertrauliche Beſprechungen der Bevollmächtigten notirte und 
ein baldiges Ende der Conferenz prophezeite. Nun ſoll jedoch 
der Vertreter Griechenlands das Verlangen geſtellt haben, daß 
der türkiſchen Regierung dieſelbe Stellung wie der griechiſchen 
auf der Conferenz zugewieſen werde, und, man kann dieſes 
„Verlangen“ nur natürlich finden, wenn auch die Bevollmäch⸗ 
tigten beſchloſſen haben, die griechiſche Regierung gemeinſam 
zu erſuchen, auf dieſer Forderung ihres Verkreters nicht zu be⸗ 
ſtehen. Unmöglid) kann doch der Türke in feiner eigenen Ans 
gelegenheit Kläger und Richter zugleich ſein und es iſt 5 
erklaͤrlich, daß ſich Griechenland darüber verletzt fühlen mu 
Die „Liberte“ meldet jetzt ebenfalls, daß die Seguier'ſche An⸗ 
ee nicht vereinzelt daſtehe und auch der Staatsanwalt 

urguet ſeine Entlaſſung eingereicht habe. Unterdeſſen iſt in 
Toulouſe Hr. v. Seguier der Gegenſtand vielfacher Hochachtung 
ausdrückender Kundgebungen. Außer vielen, vielen andern 
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Bae auch die Studenten in Maſſe (über 300) nach ſeinem 
uſe. 

n Italien ſoll im florentiner Miniſterium Zwieſpalt 
ſein, während wegen der leidigen Mahlſteuer noch vereinzelte 
Ruheſtörungen vorkommen. Am 12. d. nahm die Deputirten⸗ 
kammer ihre Sitzungen wieder auf und Ferrari wird das Mi⸗ 
niſterium über die Erhebung und das beobachtete Verfahren 
der Mahlſteuer interpelliren. ER 

Aus Portugal wird die vom Miniſterium an den König 
eingereichte Entlafjung gemeldet, ebenſo, daß der König den 

Herzog von Saldanha mit Anne eines neuen Kabinets be: 
Felten habe. Grund — die überall graſſirende Geldnoth⸗ 

idemie. 

Auch in Konftantinopel ſcheint das Sprichwort: „Er 

t Geld wie ein Türke“ nicht mehr maßgebend zu ſein, da 

dil Paſcha geſtern nach Paris wegen finanziellen Angele⸗ 
legenheiten ſich begeben hat. Zwei Fregatten ſind nach der 
theſſaliſchen Küſte abgegangen. In Kreta ſollen die Mit: 
glieder der proviſoriſchen Regierung verhaftet worden ſein. 

Fürſt Karl in Rumänien erhielt ein eigenhändiges 

Schreiben vom Sultan mit den ſchönſten Freundſchaftsver⸗ 
ſicherungen. Es ſteht demnach zwiſchen der Pforte und Ru⸗ 
mänien beſſer als man glauben ſollte. 0 

Nach London melden telegraphiſche Nachrichten aus Mexiko 
vom 8. d.: In Colima und Mazanillo haben Erdbeben ſtatt⸗ 
efunden, welche, einen beträchtlichen Schaden anrichteten; der 

Werluſt an Menſchenleben iſt jedoch nur ein geringer. — Nach⸗ 
richten aus Cuba zufolge haben die Führer des dortigen Auf: 
ſtandes die Emancipirung der Sklaven proklamirt. 

In China werden Ende 1869 Wenchow bei Amoy und 

Linnchow an der Weſtküſte von Kwangtung für den auswär⸗ 

tigen Handel eröffnet werden. 


Berlin, den 11. Januar 1869. 


(Der Lasker 'ſche Antrag und ſeine Folgen.) Das Ab: 
geordnetenhaus hat in feiner letzten Sitzung vom 9. Januar 
auf Antrag des Grafen Bethuſy⸗Huc beſchloſſen, den Titel 3 

ar l 105 au der 5 
Rafien: Verwaltung, in we hem die Mittel zur Deckung des 
Defizits eingeſtellt ſind, 1 in Vorberathung zu Elche 
ſondern denſelben an die Budgetkommiſſion zu überweisen. 
Der Herr a befürwortete ſeinerſeits dieſe Ueber⸗ 
weiſung, indem er zugleich erklärte, daß die Regierung den 
dringenden Wunſch und die zuverſichtliche Hoffnung habe, wie 
in allen Fragen, ſo auch hier eine Verſtändigung mit dem 

uſe herbeizufuͤhren. Die konſervative Partei, welche im 

auſe auffallend 1 .— vertreten war, verſuchte — gegen 

den Wunſch der Regierung — die Sache ſofort zum Austrag 
zu bringen; ihr Wortführer Herr Abgeordneter Heiſe bemerkte 
zwar, daß er von den „Transaktionen“, welche im Werke ſeien, 
erſönlich keine Kenntniß habe; er ging indeſſen in einzelnen 

. feiner Aeußerungen weit genug, als daß nicht ſeine Abſicht, 
eje Transaktionen zu vereiteln, daraus deducirt werden 
unte, wie dies denn in der That auch ſchon im Voraus vom 
Abgeordneten Grafen Bethuſy geihehen war, welcher von einer 

„Partei von Olmütz“ ſprach, die lediglich auf die 3 

eines Konflikts mit der Regierung ſpekulire. zu jenem Titel! 

„Außerordentliche Einnahmen“ beim Etat der Allgemeinen 

Kaſſenverwaltung hat der Abgeordnete Lasker den Anatrı 
eingebracht, ſtatt der 800,000 Thlr. welche die Regierung au 
den mit den neuen Landestheilen übernommenen Effekten, und 
der 3,100,000 Thlr., welche die Regierung aus dem Erlös der 
2,529,000 Thlr. Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien zu 
entnehmen vorſchlägt, in deren jederzeitige Veräußerung die 

Köln Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft durch den Vertrag vom 
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19. Auguſt 1865 ihrerſeits eingewilligt hat, wenn die dad 
beſtellte Spezial⸗Garantie auf andre Staatsfonds übernomf 
werde, 3,900,000 Thlr. „aus den bereiteſten Beſtänden 
Seehandlung“ zu entnehmen. Bei der Diskuſſion dieſes & 
trages wird nothwendigerweiſe die geſammte Lage des 
handlungs⸗Inſtituts einer eingehenden Prüfung zu unterzie 
ſein, was jedenfalls viel ſachgemäßer im Schooße einer Ki 
miſſion als ohne jede Vorbereitung im Plenum des 
geſchehen kann. Der Wunſch und die Hoffnung, welche 
Herr Finanzminiſter in Bezug auf eine Verſtändigung zwiſch 
der Regierung und dem Hauſe über die Deckung des N 
kund gethan hat, laſſen nun wohl gerade die Deutung, 
daß die Regierung ſich in der Budget⸗Kommiſſion mit d 
Lasker 'ſchen Antrage ihrerſeits einverſtanden erklären wels 
wäre dieſe Abſicht bei der Regierung vorhanden, ſo hätte 
Herr Finanzminiſter ſich wohl ſchon im Haufe ſelber eint 
deutlicher ausgeſprochen. Man darf aber wenigſtens die 
wartung hegen, daß die Regierung endlich ſich dazu entſchlieſ 
wird, die ngelegenheit jenes zwiſchen dem Skaate und 
Köln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaſt abgeſchloſſenen Vertrch 
vom 10. en welche bereits in der erſten Seſf 
des Jahres 1866 durch einen Antrag des Abgeordneten Las 
angeregt, damals aber wegen des Schluſſes der Seſſion 
Plenum nicht mehr zur Verhandlung gekommen iſt, end 
ihrer verfaffungsmäßigen Regelung entgegenzuführen. We 
die Regierung ſich dazu entſchließt, in der Kommiſſion jel 
Vertrag vorzulegen, auf Grund deſſen ſie allein in der N 
iſt, die erwähnten 2,529,000 Thlr. Köln⸗Mindener Stail 
Aktien zu veräußern, aus deren Erlös fie 3,100,000 Thlr. 
Deckung des Defizits verwenden will, ſo wird die Kommilll 
nachdem der Rechtsſtandpunkt gewahrt iſt, in der Sache ſeh 
gegen jenen Vertrag nichts mehr einzuwenden haben und 
gen des Abſchluſſes deſſelben der Regierung die nadhträgl 
enehmigung oder Indemnität zu ertheilen beantragen # 
nen. Es wird ſich bei dieſer Gelegenheit wohl auch eine Fe 
finden laſſen, um den Grundſatz, daß die Regierung nicht! 
fugt iſt, einſeitig über Objelte des Stagtsvermegens zu k 
fügen, zur Anerkennung zu bringen. Daß die durch je 
Aktienfonds beſtellte Spezial⸗Garantie für die Verzin 
Amortiſirung des Anlage⸗Kapitals der Oberhauſen⸗Arnheſſſ 
und Köln⸗Gießener Bahn und der feſten Rheinbrücke bei 
nur im Wege des Geſetzes auf die allgemeinen Staats ſoh 
übernommen werden kann, wozu die Regierung in dem 8 
trag vom 10. Auguſt 1865 der Köln⸗Mindener Geſellſch 
gegenüber die Verpflichtung übernommen hat, bedarf kei 
weitern Beweisführung Da Aitikel 103 der Verfaſſung 
drücklich vorſchreibt, daß die Uebernahme von Garantien 
Laſten des Staates nur auf Grund eines Geſetzes ſtattfind 
kann. Der Lasker'ſche Antrag wird, wenn er auch ſelber le 
Annahme findet, doch nicht umſonſt eingebracht worden IF 
wenn er auf die Regierung dahin eingewirkt haben ſollte, .. 
ſen „Reſt“ aus der Konflikts⸗Zeit zu beſeitigen. 8 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 

Abgeordnetenhaus. l 
Den 12. Januar. Die heutige Sitzung des Abgeordneſ 
hauſes wurde um 10½ Uhr vom Präſidenten v. Forckeng 
mit den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. 
Kommiſſion zur Berathung der Novelle zur Verordnung ue 

das Judenweſen im e Eier. Poſen hat ſich fonftitull 
Vorſitzender Abg. Dr. Koſch, Stellvertreter deſſelben Dr, EN 
mann, Schriftführer Strudmann, Stellvertreter deſſelben $ 


ernennt Fur die Novelle zur Stralſunder Fiſcherei⸗Ordnung 
r Neschen 2 den Abg. v. Bötticher zum Referenten, 
Nen 10 Antrag wegen der Kartells konvention mit 

u g. Dr. Gneiſt. Die Vorlage wegen Erweite⸗ 
lutheſſiſchen Siadlengszwecke der Revenuen aus dem vormals 
14 Mitalı Weatsſchab wird einer beſonderen Kommiſſion 
ung 9 7 überwiefen. Das Haus tritt in die Ta: 

der Finanztommi erſter Gegenſtand derſelben iſt der Bericht 
treffend Nbändarſſion über den Entwurf eines Geſetzes, be⸗ 
die künftige Veband i und Ergänzungen des Geſetzes über 
ben Landezlheile andlung der auf mehreren der neu erworbe⸗ 
der Bericht haftenden Staatsſchulden vom 29. Februar 
0 lerſaatter Abg. von Dechend erläutert denſel⸗ 

1 92 ſich um die Wiederherſtellung des früheren 
Ausloojung 5 9 etlich beſtehenden Amortiſationsmodus durch 
„Fehr. 186 Pari an Stelle des in Folge des Geſetzes vom 
daun gen Anlau eingetretenen altpreußiſchen Modus des frei: 
tterungen in der 9 Der Gegenſtand iſt aus den früheren Er⸗ 
any bi. Preſſe hinlänglich bekannt. — Abg. v. Lat⸗ 

telle ich damit ie Annahme des Geſetzentwurfes; das Haus 
ni vom aut ſelbſt ein Armuthszeugniß aus, als ob das 
ordert die 80 ruar kein wohlüberlegtes geweſen ſei. Red⸗ 

mit den alten annoperaner auf, ſich endlich Eins zu fühlen 


nes Geſetz n aobestheilen ein Unxecht ſei ihnen durch je: 


das Geſetz Ban \neichehen, — Abg. Lauenſtein deduzirt, daß 


nen geſetzli 9. Februar 1808 die in Hannover beſtande⸗ 
weſeng Bm, Einrichtungen in. Betreff des Staatsschulden, 
kannte achla abe. Finanzminiſter v. d. Heydt legt die be⸗ 
Stantsfhufpen | ‚nochmals dar; die Hauptverwaltung der 
hr andererſ eil einerſeits unabhängig in ihren Anſchauun⸗ 
uhl eines Machtsderrſche in der Provinz Hannover das Ge⸗ 
berutheilt; aber bruchz. Die Rechtsfrage werde entſchieden 

erung Veranlaſſanade in dieſer Verſchiedenheit habe die Re⸗ 
es jene ang gefunden, ein Geſetz vorzuſchlagen, wel: 


ee] 
wird auen ſeſbie ein Ende mache. — Die Generaldebatte 
A ünftig im Einvernehmen mit der Regierung 
„ ohn 5 3 
6 bne daß eine Debatte beliebt wird und ſchließlich auch 
referirt über den Geſetzentwurf, betreffend die 
t 
n; derſelbe giebt eine ausführliche Dar: 
ebatte angenommen. 
Iesmie der Vormünder-Berorbmung für das Herzog: 
8 Der Geſezentwurf wird ohne Debatte an⸗ 
dem 
uſhebung der Ge 
ertig antiqufrtes, 


um der cd "Bug 1 ergreift Abg. v. Benda das Wort, 
Dem Rae dee Lauenſtein's entgegenzutreten; er behält 
j (ofen, yoy"Mankım zu beſtimmen; die Disluſſion wird ge: 
genommen; ee die übrigen Paragra⸗ 
Petitionen im Ganzen; die auf di i 
gen werden als aan bezüglichen 
Auf bun lem 
fell een, Feen im Gebiete des ehemaligen 
u g 
Ga der te ägigen Verhältalſſe. 
en ohne D wurf wird paragraphenweiſe und darauf im 
berübennen , Francke veferirt über den aus dem Herrenhauſe 
der Be ommenen Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung 
£ vom 19, Mär 1742 über das d 
er m Ar über das Honorar der 
ö ieh dieſe Veiimmung der für Holſtein gel: 
g. Str a , 5 
fa e Bericht 0 den ebenfalls aus 
un ſſchlechts i i 
2 x Aa und Schleswig Holsten un da in den Provinzen 
eren Motivirun 
8 bal angenommen, bedürfe 
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Hertenpaufe he reſerirt über den gleichfalls aus dem 


ergetommenen Geſetzentwurf wegen Einfüh⸗ 
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5010 kürzerer Verjährungsfriſten für die Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein durch Inkraftſetzung der preußiſchen Verordnung vom 
6. Juli 1845. Der Geſetzentwurf ſelbſt wird ohne Debatte 
mit dem Amendement des Referenten angenommen; derſelbe 
geht an das Herrenhaus zurück. — Abg. Dr. Bähr (Kaſſel) 
egründet ſeinen Antrag, die Regierung aufzufordern, eich 
zeitig mit der Publikation dieſes Geſetzes die darin in Bezug 
genommene altpreußiſche Verordnung vom 6. Juli 1845 in 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein ordnungsmäßig zu publiziren.“ 
Die Geſetze ſeien nicht blos für die Behörden, ſondern für das 
Publikum und dieſes könne nicht jederzeit auf die Sammlung 
der altpreußiſchen Geſetze und Verordnungen zurückgehen. 

den neuen Provinzen herrſche eine große Rechtsunſicherheit im 
Publikum, da Niemand wiſſe, — Geſetze und Verordnun⸗ 
gen der altpreußiſchen Geſetzgebung in Betreff jeder Materie 
in Kraft getreten ſeien. Der Juſtiz⸗Miniſter will dem Vor⸗ 
redner nicht auf das Gebiet der enge folgen; die 
fönigl. Regierung werde für die Publikation der Verordnung 
vom 6. Juli 1845 Sorge tragen. — Abg. Dr Bähr zieht ſei⸗ 
nen Antrag zurück. 

Es folgt die Vorberathung über den Geſetzentwurf, betreffend 
die Uebereignung der Dotationsfonds der Hülfskaſſen an die 
provinzial⸗ und kommunalſtändiſchen Verbände der acht älteren 
Provinzen der Monarchie. — Abg. v. Kardorff verlangt für 
alle Provinzen zunächſt wenigſtens denſelben Spielraum wie 
ür die Provinz Hannover, namentlich Ueberlaſſung der Wege⸗ 
au⸗Angelegenheiten an die provinzielle Selbſtverwaltung; er 
äußert darauf Hoffnungen in Bezug auf den Inhalt der neuen 
Kreisordnung; es würden dann die abnormen Gebilde der 
heutigen Provinzialſtände von ſelber verſchwinden. Man möge 
ſich für heute mit der kleinen Abſchlagszahlung des voxliegen⸗ 
den Geſetzes begnügen. — Abg. Freih. v. Hoverbeck ſpricht ſich 
egen den feat er aus. — Der Regierungs⸗Kommiſſar 
Landrath Perſius erkkärt ſich im Namen der Regierung gegen 
die Amendements des Abg. v. Hoverbeck. Die . ſei 
noch nicht ſchlüſſig darüber, ob in Zukunft die kommunalſtän⸗ 
diſchen Verbände aufrecht zu erhalten ſeien. Bei Aufhebun 
derſelben werde übrigens der Hebesnang ihres Vermögens auf 
den größeren provinzialſtändiſchen Verband keine N 
keiten darbieten. — Abg. Graf Schwerin ſpricht ſich für die 
Hoverbeckſchen Amendements aus; von provinzial⸗ und kom⸗ 
munalſtändiſchen Verbänden werde allerdings in den künftigen 
organiſchen Geſetzen nicht mehr die Rede ſein dürfen; innerhalb 
der Provinzen könnten ja auch in Zukunft beſondere Kommu⸗ 
nalverbände gebildet werden. Den gegenwärtigen Vertretun⸗ 
gen, die nicht die Intereſſen der Provinz, ſondern der Stände 
verträten, dürfe die Verfügung über den Kapitalb>tand nicht 
anbeimgegeben werden. — Abg. Graf Eulenburg bekämpft die 
Hoverbeckſchen Amendements. — Abg. Lasker wünſcht, daß von 
dem Geſetz eine ang ferngehalten werde, welche künftig 
etwa gegen eine Veränderung der gegenwärtigen ſtändiſchen 
Verfaſſung als privatrechtliches Motiv 1 werden könnte. 
Das Haus müſſe konſtatiren, daß tein Geſetz zu Stande kom⸗ 
men könne, ſo lange über die wichtigſten Grundſätze des öffent⸗ 
lichen Rechts Diſſenſus herrſche. — 5 j 

ſchloſſen. Zu § 1 erklärt Abg. v. Kardorff, lieber das Amen: 
dement v. Hoverbeck ablehnen, als das Zuſtandekommen des 
Geſetzes gefährden zu wollen. Das Amendement Hoverbeck 
wird angenommen und darauf mit demſelben § 1 des Geſetzes, 
in derſelben Weiſe wird § 2 amendirt und angenommen und 
ſchließlich das ganze Geſetz. Die Abänderung der Ueberſchrift 
iſt überſehen worden, wie Graf Schwerin monirt; es wird 
bei der Schlußberathung darauf zurückgekommen werden. 
„Die Mitglieder der konſervativen Fraktion waren in der 
Sonnabendſitung, in welcher bekanntlich der Laskerſche Antrag 


ie Generaldebatte iſt ge⸗ 
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zur Verhandlung kam, ungewöhnlich zahlreich erſchienen, wäh⸗ 
rend die Linte viele Lücken zeigte. Wie der „Oſtd. Zeitung.“ 
von hier gemeldet wird, waren vom Vorſtande der konſervati⸗ 
ven Fraltion an die Mitglieder nicht nur Telegramme, ſon⸗ 

dern, wo ſolche nicht hinzuſenden waren, expreſſe Boten, vier 
Meilen weit von den Poſtſtationen aus mit den Einladungen 
geſandt worden. Es waren denn auch von den 118 Mitglie⸗ 
dern der Fraktion 113 anweſend und die 5 Fehlenden wieſen 
ihre abjolute Behinderung durch Erkrankung ꝛc. nach. 


Berlin, 12. Januar. Von den bei dem königlichen Ober: 
Tribunal beſchäftigten Hilfsrichtern find in . get wie 
bereits in hieſigen Blättern mitgetheilt, drei dieſes uftrages 
entbunden worden, zwei derſelben vom 31. Dechr. vorigen 
Jahres an, der dritte ſchon früher. Der Juſtizminiſter iſt 
alſo ganz nach dem Grundſatz verfahren, den er im Abgeord⸗ 
netenhauſe ausgeſprochen hat, nämlich, daß die Zahl der 
Hülfsarbeiter auf das äußerſte Maaß zu beſchränken ſei. Auch 
wird zur Remunerirung der noch übrig bleibenden vier Hülfs⸗ 
richter jeit dem 1. d. M. nicht ein Pfennig aus öffentlichen 
Mitteln verwendet und es iſt mithin dem bekannten Beſchluß 
des Abgeordnetenhauſes volle Berückſichtigung zu Theil ge: 
worden. Es hätte nahe gelegen, die ſchon ſeit einem Jahre 
für die früher vom Ober⸗Tribunals⸗Rath Homeyer betleidete 
halbe Stelle vakanten 1100 Thlr., fo wie die vom J. Januar 
d. J. vakant gewordenen 1100 Thlr., für die bisher vom 
Ober⸗Tribunals⸗Rath Hefiter bekleidete halbe Stelle zu Gun: 
ſten der Hülfsarbeiter zu verwenden. Der Juſtizminiſter hat 
aber die uſtellung des Kammergerichtsraths v. Diepenbroick⸗ 
Grüter als Ober⸗Tribunals⸗Rath vor dem Ablauf des letzten 
Jahres Allerhöchſten Orts beantragt, ſo daß dieſer als ſolcher 
vom 1 Januar d. % an die vakanten Mittel von 2200 Thlr. 
bezieht. Aus alledem ergiebt ſich augenſcheinlich, daß der Ju⸗ 
ſtizminiſter dem Beſchluß des Abgeordnetenhauſes gegenüber 

mit volliter Loyalität verfahren iſt. 5 j 
Es iſt, wie man der „Köln. Ztg.“ von hier ſchreibt, ver: 
ſchiedentlich wahrgenommen worden, daß die bei den oberen 
eee eingehenden Anträge auf Entlaſſung von 
oldaten des ſtehenden Heeres häufig der Vollſtändigkeit ent⸗ 
behren, welche für die Beurtheilung der Geſammtverhältniſſe 
der Reclamirten und damit für die Eniſcheidung der Recla⸗ 
mationen unerläßlich ſind. Daſſelbe iſt der Fall mit den Ge⸗ 
ichen um Freilaſſung von der Einſtellung in den Militair⸗ 
dienſt, welche der Beſchlußnahme der Erſatz⸗Behörden erſter, 
reſp. zweiter Inſtanz unterliegen, fo wie hinſichtlich der Recla⸗ 
mationen der Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften wegen 
Zurüchſtellung für den Fall einer Mobilmachung, über welche 
in dem Claſſificationstermine jr entſcheiden iſt. Alle Geſuche 
um Befreiung oder Zurückſtellung von dem Militairdienſte, 
auf Entlaſſung oder Beurlaubung von demſelben müſſen bei 
den Kreis⸗Behörden angebracht werden, und es iſt ohne jeden 
; Nutzen für die Betheiligten, wenn, wie dies eben in neuerer 
in a een zahlreiche Reclamationen unmittelb r an die 
Sber⸗Präſidenten und an Se. Majeſtät den König gerichtet 
werden. Die Ortsbehörden ſollen deshalb allgemein dahin 
wirken, daß von den Reclamanten der vorgeſchriebene Inſtan⸗ 

i er Ne gehalten werde. Die Geſuche um Zurüditellung 
f oder Entlaſſung vom activen Miltaitbienfte find übrigens un: 
gemein ſchwer zu begründen und die Familienverhältniſſe müſ⸗ 

— von dem Ortsvorſtande genau geprüft werden. Nament⸗ 
lich wird das Vermögen der Eltern, und worin es etwa be⸗ 
ſteht, auch deren Gewerbe, Schulden, Steuerlaft und Viehſtand 
erforſcht, ferner die Zahl der Brüder und Schweſtern des Re⸗ 
clamirten und womit dieſe ſich ernähren. uch muß feſtge⸗ 
ſtellt werden, wenn Brüder vorhanden ſind, ob dieſe im ſte⸗ 
henden Heere gedient und event. weshalb nicht u. |. w. 


Königsberg, 8. Januar. Die Strike der Droſe 
kutſcher iſt beendet: ſie fahren ſeit geſtern früh alle nach 
neuen Tarif, werden fi indeß mit einer Beſchwerde über 
u niedrigen Tarifjäge für Fahrten vor die Thore al“ 
ieſige königl. Regierung wenden. Sie hoffen, daß ihnen! 
derſelben höhere Satze werden bewilligt werden. 7 


Dresden, 10. Januar. (Polizeiliche Auflöſung 
Arbeiter⸗Verſammlung. — Compagniewechſel auf der 7 
Königſtein.) Geſtern wurde eine zur Beſprechung über 
Gründung von Gewerksgenoſſenſchaften Seitens des hien 
gen Arbeiterbildungs⸗Vereins einberufene Verſammlung, wih 
wohl an Tauſend Köpfe zählte, polizeilich geſchloſſen, well 
nach dem von dem Reichstags⸗Abgeordneten Förſterling bez 
ausgeſprochenen Schluſſe, noch fortzutagen verſucht hatte. 
Kampf zwiſchen den Anhängern des von Leipzig herüben 
kommenen Reichstags⸗Abgeordneten Bebel und den Anhän 
des Hrn. Förſterling war zu einem wüſten Toben ausge 
fo daß letzterer ſich genoͤthigt geſehen batte, zum Schluſſe. 
Verſammlung zu ſchreiten. Da derſelbe, als der Mendes 
Stiftung der Laſſalle ſchen Arbeiter⸗Vereine angehörig, die! 
werks⸗Genoſſenſchaften und die in deren Gefolge drohe 
Arbeitseinſtellungen verwirft, jo war ihm eigentlich der & 
verblieben, während die von Hrn. Bebel beantragte Reſolu 
für Gründung derſelben gar nicht erſt zur Abſtimmung 
langte. — In der vergangenen Woche hat der Compaß 
wechſel vom 4. Thür. Infanterie⸗Regiment Nr. 72 auf 
Feſtung Königſtein ſtatigefunden. Die von der 4. aba 
5. Compagnie nimmt das beſondere Wohlwollen der BA 
ner Königſteins mit, das ſich die Soldaten derſelben bei 
auf der Feſtung veranſtalteten Concerten des vorigen Jaht 
durch ihre Bereitwilligkeit, den Führer abzugeben, zu erweln 
gewußt hatten. Das nicht minder beliebt gewordene DM 
chor, welches mit ihnen ſcheidet, hoffen die Königſteiner W 
wieder erſetzt zu ſehen. * m 
München, 10. Januar. Prinz Luitpold von Baier 
zum General⸗Inſpektor der Armee ernannt. Die beiden Arft 
Kommandos von München und Würzburg find den bisheiſh 
General⸗Lieutenants v. der Tann und v. Hartmann WE 
gleichzeitiger Ernennung zu Generalen der Infanterie verl 
worden. Zu Kommandeuren der vier Diviſionen ſind die 
neral-Lieutenants Stephan und v. Feder, ſowie die Gene 
Majors Walther und v. Bothmer ernannt worden. Ferne 
der General-Adjutant des Königs, General⸗Lieutenant v. 
Roche zum General der Infanterie ernannt worden. 
Oeſterreich.⸗ 
Wien, 10. Januar. Baan der Verhandlungen 5 
türkiſchen Minifters Daud⸗Paſcha in Wien, jagt die „2% 
Faß Preſſe“; Es handle ſich um den Ausbau des tür 0 
ahnnetzes mit Hülfe ausländiſchen Kapitals. Mit dem! 


löſe einer Eiſenbahn-Anleihe von 800 Millionen Franes IP 
auf Rechnung der türkiſchen Regierung verſchiedene Bahnen, 
der Türkei gebaut werden. Ein internationales Comite . 
die Bauführung betreiben und dafür Sorge tragen, daß! 
Verwendung des Geldes ausſchließlich zu den gedachten 9% 
zwecken erfolgt. Das Comite foll aus den beteiligten. 
nanciers der Plätze, wo die Anleihe⸗Operation durchge 
wird, kombinirt werden. Der Sitz der Geſellſchaft wird Miß 


ſein. 
Frankreich. 4 
Paris, 10. Januar. Aus Kairo vom geſtrigen 


wird telegraphirt: Auf der Inſel Reunion lindiſcher O 
haben Nubefbrungen ſtattgefunden. Die Truppen waren 
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nöthigt, 
dale 1 Schußwaffe Gebrauch zu machen und ſoll die 
ng it ten und Verwundeten, achtzig, betragen Die 
n. iſt wieder hergeſtellt. Mehrere N 


Paris, U 5 

dem Later „Januar. Der von dem Finanzminiſter Magne 
Mi Kaiſer überreichte Bericht enthält im Weſentlichen folgende 
02 auf 729 Milo: 


bre weiſt im Verhältniß 57 ei 
: ß zu 1867 einen. Ueb 
31 Millionen auf. Der Etat des Jahres 1869 wird 


Einnahmen + N Budgets pro 18 
auf 1736, die Ausgaben auf 1650 Millionen ge⸗ 
Ueberſchuß von 86 Millionen, 
Etats für das Ext den ſchüſſen aus 
werden ſoll. a 8 des Budgets in Anſatz 
Betrag voon ai mertifirungszmede ſol im Jahre 1870 ein 
—— 8 Der Ama bete we 
eſen ſei $ ahr ezeichne 
farc x nn ſteten Wechſel von Vertonde und Ber 
ſameit im geichä eine bald ſteigende, bald fallende Betrieb⸗ 
a hastlichen Leben. Allmählich habe jedoch in der 

— Erwägung der politiſchen 
aten habe fi ein deen und namentlich in den lebten Mo⸗ 


tobt erichtet ſind, ſoviel in f. 
5 bt, durch freundſcha denen ren d allen Con⸗ 
er „ 5 0 rieden ſtören önnten! 

e schreibt in einem Nüdhtid auf 
die Lage, allen fe nſer militäriſcher uſtand ſetzt Frankreich in 
gegenwärtig ee e gewachſ in. Wir ſind 
allen europätiche enug, um in vollkommener Eintracht mit 

n Mächten leben und mit Vortheil diejenigen 


unter ihn 
Ki d welche etwa Willens wären, 
un & ü 
erum den Degen zu * und uns zu N 


Italien. 


Floren 

tobinz Be Januar. In Et. Giovanni die Perficeto 
ubeftörungen ſt 1 und in Cento (Provinz Ferrara) haben 
ben Stadthaus e Mehrere tauſend Landleute ha⸗ 
‚ felben befindlich n Präfettur verwültet und die in ben: 
F n — 9 3 — verbrannt. Die Häuſer in beiden 
die Telegraphenlini n den Ruheſtbrern theilweiſe geplündert und 
geſandte 28. Ja 180 zerstört. Das gegen die Aufrührer ab: 
die Auen Nen ataillon wurde in der Stadt S. Giovanni 
{ ann empfangen. Nach kurzem Kampfe, wobei 
oren mehrere Todte und viele Verwundete ver⸗ 


wurden di ie 
u . eſelb 
und in die r aus der Stadt gedrängt 


Großbritannien und Irland. 
ſche vo „ Iguuar. Das indiſche Amt hat folgende 
Abdul bean Aban iſchen Kommiſſar in Peſchawer erhalten: 
g e n, 12. vollſtändig geſchlagen. Details dae 
Aemlerd ingion vom 11. d. hat das Nepräfentant — die 
19 ehungsatte auf Antrag des er 8 mit 


— 1 


ei u STE "x j 


Aus Neroyort vom geſtrigen Tage wird gemeldet, daß nach 
Berichten aus Cuba der General⸗Gouverneur Dulce die Preß⸗ 


heutigen Leitartikel dahin aus, 
der Abſchluß der Konferenzarbeiten IN 5 5 
Telegraphiſche Nachrichten aus Mexiko vom 5. d. melden: 
In Colima und M t „ 
welche beträchtlichen Schaden aurichteten; der V Men⸗ 
ſchenleben iſt jedoch nur ein geringer. — Nachrichten aus Cuba 
zufolge haben die Führer des dorkigen Auſſtandes die Eman⸗ 
zipirung der Stlaven proklamir'. 


Rußland und Polen. 
In unſerer politiſchen Ueberſicht der vor. Nr. 


eur über die Zuſtände in Litthauen in 
Ruſſifizirung. „Syſtems der lutheriſchen und 
it Spezielleres aus 

n 


aben wir 
etreff des 


iſt jetzt in den angelt Be 
ſämmtliche Lehrgegenſtände, ſelbſt für die Religion, d 
ſche Sprache als Unterrichts 
mirte Gymnaſium in Sluck \ 
zirung der Anipeltion 0 
veiormirten Synode in Wilna, Supe⸗ 
entzogen und unter die Auſſicht des Kurator 
Lehrbezirks geſtellt worden. Ein anderer 
von dem die Anſtalt bedroht iſt, iſt die von der 
Regierung beabſichtigte Aufhebung des mit Ber verbunde⸗ 
| i m ärmer 


nen rei dotirten Convicis, in welche Schülern 
freier Unterhalt und freie Lehrmittel gewährt w den. Die 
für das Studer Gymnaſium un die übrigen . 
Schulen beſtimmte ruſſiſche Ueberſetzung des re ormirten 
Katechismus und anderer reformirter ebauungsbüder hat im 
Auftrage der Regierung der als Religionslehrer. am Gym⸗ 
naſium fungirende Prediger Bergel angefertigt. Manu: 


skript der Ueberſetzungen wurde dem Super 
ur Approbation vorgelegt; do 
ertheilten unangenehmen Auftrage durch ei j 
land entzogen, von er er noch nicht zurückgekehrt iſt. In⸗ 
zwiſchen ind die Ueberſetzungen auch ohne Approbation in 
den reformirten Schulen einge uhrt worden.“ (Oſif. 3.) 

und in anderen Gegenden 


no 
Litkauens it in Folge des herrſchenden Nothſtandes der 


Hungertyphus ausgebrochen. der unter der ärmeren 

zahlreiche Opfer fordert. Der General⸗Gouverneur Potap 
bereiſt gegenwärtig die von der Epidemie heim eſuchten Gegen: 
den und regt überall die Bildung von dhaterſtüzungsvetelnen 
und die Einrichtung von 8 


Moldan und 
Butareit, 10. Januar. Der „Monitorul“ 


Ernennung des früheren Finanzministers Steege zum van . 
t * 


ſchen Agenten für Berlin, Petersburg und 
Karl erhielt ein eigenhändiges Schreiben vom Sultan, in wel⸗ 
chem derſelbe den Fürſten ſeiner Freundschaft und 
Wohlwollens verſichert. Gleichzeitig war ein Schreiben 


Großvezirs ein etrofien, 


Regierung zu der Piorte hergeſtellt habe. 


in welchem derſelbe den Fürften u 
den guten Beziehungen beglückwünſcht, welche die rumäniſche 
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Lokales und Provinzielles. 

d ; Hrrſchberg, den 10. Januar 1869. 
Der katholiſche Geſellenderein veranſtaltete heut ſein Chriſt⸗ 
baumfeſt in hergebrachter Weiſe im Vereinslokal, Nach ſehr 
herzlichen Anſprachen ſeitens des Herrn Kaplan Budler als 
Präſes und des Herrn Erzprieſter Tſchuppick als Vorſtands⸗ 
mitglied des Vereins wurden 14 arme Kinder mit Kleidungs⸗ 
tücken, Büchern und anderen das kindliche Herz erfreuenden 

egenſtänden beſchenkt. Eine Verlooſung unter den Mitglie⸗ 

dern und den zum Feſt erſchienenen Gönnern des Vereins, 
ſowie der Vortrag ernſter und heiterer Piecen vereinte hierauf 
die Anweſenden noch lange im herzlichen, gemüthlichen Bei: 
en M. früh 

Am 13. d. M. früh gegen 6 Uhr brannte in Grunau am 
7 das Maler Scholz'ſche Haus ab. Bei dem dichten 

ebel, der über Grunau lagerte, wurde hier das Feuer erſt 
ſpäter bemerkt. ; 

Nach den vielen regneriſchen Tagen erfreuen wir uns feit 
15 des herrlichſten Sonnenſcheins bei milder Temperatur. 

tur heut früh zeigte das Thermometer 6 Gr. R. Kälte. 

Das „Comite zur Gründung eines Militair⸗Curhauſes zu 
Wambrunn“ hielt am 12. in Berlin eine Verſammlung zur 
Berichterſtattung über das abgelaufene Geſchäfts⸗Jahr (J. No: 
vember 1867/68) ab. Das Inſtitut hat ſowohl aus dem In⸗ 
lande als auch weiteſter Ferne die kräftigſte Unterſtützung ge⸗ 
funden, wobei auch das Entgegenkommen des Graſen Schaff⸗ 
gotſch rühmend erwähnt werden muß Während des Krieges 
wurden vom 9. Juni bis 20. Okt. 534 kranke und verwundete 
Militairs, darunter 71 Oeſterreicher verpflegt. Im vorigen 
Jahr konnten trotz der vielen nöthigen Ergänzungen an Wäſche 
A, ſtatt der beſtimmten, höchſtens 50 doch 66 Freiſtellen ge⸗ 
währt werden. Doch die Unterſtützung, welche von allen Sei⸗ 

ten kam, nr trotzdem während der Saiſon, vom 12. 
Mai bis 3. Oktober, die Aufnahme von 267 Militärs, und 
zwar 31 Officieren und Militärbeamten, 167, Mann aus dem 
ſtehenden Heere, der Reſerve und Landwehr bis zum Feldwebel 
aufwärts, welche von der Intendantur des fünften Armee⸗ 
korps gegen eine Vergütigung von 10 Sgr. pro Tag und 
Mann üderwieſen wurden, und 53 unbemittelten Veteranen, 
Landwehrmännern und Invaliden. Die Stiftung hat in den 
drei Jahren ihrer Thätigkeit zuſammen 1140 Militairs, darun⸗ 
ter 153 Militärs ganz ei verpflegt. Freibetten ſind gegen⸗ 
un in der Anſtalt begründet 56, darunter 10, welche von 
den Gründern unterhalten werden; die Anſtalt ſelbſt iſt aber 
vollſtändig zur Aufnahme von 110 Kranken zu gleicher Zeit 
eingerichtet Haus und Grundſtück ſind ſchuldenfrei, und re⸗ 
räſentiren nebſt der Einrichtung einen Werth von mindeſtens 
3,000 Thlrn. Sodann erſtattete der Schatzmeiſter den Kaſ⸗ 
bericht. Die Einnahmen betrugen 5062 Thlr. 18 Sgr. 
Die 9 1 4951 Thir, I Pf., fo daß durchſchnittlich jeder 
Krante 18 Sgr. 1 Pf. loſtete. Der Vermögensſtand der 
Be . 0 am 1. November 1868 zuſammen 1505 Thlr. 
v ; 
Bunzlau, 9. Januar. Der Leichnam des ſeit geſtern 
vermißten Fleiſchermeiſter C. 128 eines höchſt geachteten, 
ſoliden Mannes, wurde gegen 2 Uhr, nachdem man zuerſt 
Stock und Mütze entdeckt, zwiſchen dem Viaduct und der ſtäd⸗ 
tiſchen Badeanſtalt gefunden. Derſelbe hat bei dem ſehr fin⸗ 
ſtern Abende unbedingt die von ihm zu paſſirende Mühlgra⸗ 
benbrücke verfehlt und iſt auf dieſe traurige Weiſe umge⸗ 
kommen. 2 J \ 
Die „Niederſchle ſiſche Fier meldet aus Seiden⸗ 
berg: Mit der Sicherheit des Eigenthums 0 es in unſerer 
Gegend nicht gut beſtellt. Namentlich ſind auf der böhmiſchen 


ä . 


— er 


Seite Diebſtähle an der Tagesordnung. Vor einigen Ta 
waren die ſämmtlichen böhmiſchen Grenzdörfer aufgebote 
vier in Reichenberg entſprungene ſchwere Verbrecher ein zu 
gen, leider erfolglos, denn die Diebe finden in der Ber, 
rung Unterſtützung. Bei der Verfolgung der Diebe iſt 
zum Schießen gekommen. * 

Breslau, 12. Januar. Wegen der überaus laut 
Verzögerung der Erſatzwahl in Görlitz hat Dr. Paur d 
das Präſidium des Abgeordnetenhauſes Erkundigungen n. 
Miniſterium des Innern einziehen laſſen und die Aush! 
erhalten, daß noch nach einer Mittheilung der geheimen 
giſtratur des Miniſteriums des Innern die königl. Regie 
in Liegnitz vor einigen Tagen von dem Miniſterium an 
ſchleunige Vornahme der Erſatzwahl erinnert worden ſei. 

Schweidnitz, 8. Januar. Vor einigen Tagen ſtarb # 
ſelbſt die Wittwe des Unteroffiziers Palder im Alter! 
84 Jahren. Sie hatte, zu Anfang des oben 1813 in 
Cheſtand getreten, in Begleitung des 2. Oſtpreußiſchen Mus 
tier⸗Reſerve⸗Bataillons, bei welchem ihr Mann ſtand, als © 
rangirte Marketenderin die Feldzüge in den Freiheitskrich 
von 1813—1815 mitgemacht. Aus Frankreich duet * 
war fie ihrem Manne gefolgt, der Anfangs nach Neiße, ſpom 
nach Schweidnitz verſetzt wurde. 1 

. Schweidnitz, 12. Januar. Dem 6jährigen Sohne; 
Schirmfabrikant K. wurde heute von einem Pferde der 
kiefer zerſchmettert. — In der Holzſtiftfabrik der Gebrüder 
wurde ein jugendl. Arbeiter von der Hobelmaſchine erfaſſt! 
ihm der Arm abgeriſſen. — Ein verheiratheter Knecht gen 
mit der Hand unter das Siedemeſſer und zerſleichte ſich 
Hand ſo, daß es noch unentſchieden iſt, ob dieſelbe wird 
halten bleiben. 2 


Landwirthſchaftliches. 

Capitain Günther hat dem Landwirth M. H. Coch re 
in Oſt⸗Canada eine Kalbe (Shorton) für die enorme Su 
von 1000 Guineen — 7000 Thlr. — verkauft. Dies ift fel 
nach engliſchen Erfahrungen der höchſte Preis, welcher jet 
für eine Kuh oder Kalbe, welcher Race auch immer, gezeh 
worden iſt. 4 


Beſitzveränderungen. ö 

Durch Kauf: 5 3 
das Vorwerk Scharfenberg, abgezweigt von dem Ritteſſ 
Groß⸗Mahlendorf, vom Gutsbeſ. Hoffmann an den Miß 


Ludloff, : 6 
das Rittergut Schierau, Kreis Goldberg, vom Rtgbſ. Bel 

an den Landwirth Kloſe. 1 
Hertſchaft Wronke⸗Neudorf, verkauft für 2,000,000 Thlr. 
Herrn Grubenbeſitzer Heinrich Hermann in Forſterhal 
(Sachſen). EL; — 


4 Gemeinnütziges. 3 
[Unzerſtörbarer Anſtrich für Gartenbänke u. 
Gereinigter Gravit, Kautſchuk und Schellack werden mit e 
lleinen Portion Bleizucker verbunden und mit Lein⸗ oder 4 
pentinöl zulammengerieben. (Schl. landw. 3 * 


Vermiſchte Nachrichten. 2 

Die „Schleſiſche Landw. Ztg.“ macht auf folge 
zweckmäßige neue Erfindung für Pferde: 
genbeſitzer aufmerkſam, welche in Paris ſchon eingefilbfin 
Zu den Curioſitäten der großen vorjährigen Pariſer A. 
ausſtellung gehörte unzweifelhaft auch ein Wagen, wel 
im großen Maſchinenraum feine Aufſtellung gefunden half 
von einem engliſchen Wagenfabrikanten zur Schau geſtellt I 
den war. Der Wagen an ſich bot nichts Auffälliges 
Es war ein vierſitziger Wagen in der modernen elegal 


wc 


Ada, bei welcher der Rückſitz ganz ebenſo bequem und breit 
machten (e Vorderſig, und er hatte nach der Art von zuge⸗ 
aß Rn Chgiſen ein Lederverdeck. Auf dem Kutſcherbocke aber 
genau bachſter Gravität und ſich des Eindrucks der Erfindung 
dus 3 bib, ein Kutſcher von dem richtigen engliſchen Ty⸗ 
en 

Ö 


denden walltrzengrade ſich haltend, auf den Zuruf der Umfte: 


das if escherſihe angebracht vorfindet, und fiehe da! — und 
et 


in &inem von wohnen des Wagens befinden fi) alſo damit 


vieder d. 
d em Ku i „ ſo 
N er einſa ander zu, den Wagen wieder zuzumachen, | 


Richtu an der Vorrichtung in der entgegengeſetzten 
iſt 4 und im Verlauf von kaum einem Paar Sekunden 
ge Rege en ae vollſtändig zugemacht und gegen Sturm 
Vie du 5 2 1 5 

liegt auf darbmlichteit dieſer Erfindung für jeden Wagenbeſitzer 
ſchoͤn, NE Hand. Man will ausfahren, und das Wetter iſt 
ein Rege ö agen bleibt alſo aufgeſchlagen. Da plötzlich kommt 
das Ver Halte kan ruft dem Kutſcher zu, und ſofort iſt 
digen das In geſchloſſen und die Inwohner des Wagens find 
bi Unwetter eſchüßzt. Da wird das Wetter wieder 


N a 
ließ sd ſogleich iſt der Wagen wieder offen. 
fahr ic beim Weg 1 


ſißt beba ⸗Wagenverdeck klappt auseinander und die Geſeäſchaſt 
bis 1 Hic im offenen Wagen. Man bedenke, wie lala es 
ammenzusef en Wagen künſtlich und mühſam jedesmal zu⸗ 
der zu nehmen, um ihn zuzuhaben, oder die Theile auseinan⸗ 
Dies Alles en und wegzupacken, wenn man offen fahren will. 
in ebenſo iſt durch die neue und wirklich praktiſche Erfindung 
deshalb n einfacher wie zweckmäßiger Weſſe beſeitigt. Wer 
mit dieſer eue Wagen kauft, der thut gut daran, ſie nur 
Bern Grfindung zu kaufen! 2 
5 Eine eigenthümliche Wette hat neulich die 
wettete nämii L. Straße in Heiterkeit verſetzt. Ein Spaßvogel 
fenſter des 55 daß er ſich vier Stunden lang in das Schau⸗ 
achsſigur difeurs M. ſetzen wolle, um den Platz einer 
ah man 5 5 lich auszufüllen. Um 3 Uhr Nachmittags 
085 bedegt un weiß geleideten Mann, den Kopf mit einem 
uoll, das nter welchem ein ungeheurer Haarwuchs bervor⸗ 
ippen durch mn unter einem dichten Barte verborgen, die 
Ile ſteigen ein feines Schnurrbärtchen geziert, in das Schau: 
aushalten e and ſich bis Abends 7 Uhr unbeweglich darin 
gieriger verſa ald hatte ſich eine große Menſchenmenge Neu⸗ 
ne Zweifel md, unter welchen ſich einige befanden, die 
Straßenjung be der Wette betheiligt waren und mehrere 
ſung zu br beranlaßten, den Unbeweglichen aus der Faſ⸗ 
wurde 17 Eine aus Auswahl Grimaſſen und Spott: 
ſunſt der Mane das Schaufenſter gerichtet, aber alles um⸗ 
fntledigte er ſich rührte ſich nicht. Mil dem Glockenſchlage 7 
kum und ftieg —— Kleidung, grüßte das gaffende Publi⸗ 
doeh ger ae Beifallsklatſchen der Menge aus 

18 Regelung eines glei 185 3 
ru j gleichmäßigen Verfahrens bei Auf: 
Aeg den des Düppeler Slurmireuzes, des Alſenkreuzes, der 
kr und des Erinnerungskreuzes pro 
Agel en Inhabern derſelben, hat der Miniſter 
9 egenheiten angeordnet, daß die vorgenann⸗ 
er Kirche, in deren Bezirk die Beſitzer 


— 1 


derſelben zur Zeit ihres Ablebens ihren Wohnſitz hatten, auf⸗ 
bewahrt werden ſollen. . f 

Auf der Waldauer Zuckerfabrik in Sachſen krepirte ein 
25 Jahre altes Pferd. Auf der Abdeckerei zerlegt, fand man 
1 ge des 1 6 Steine, von denen der ſchwerſte 

„ Pfd. wog, > 1 
Gewicht von 7 Pfd. Die Steine gleichen Kieſelſteinen mit 
abgeſchliffenen Ecken und ſind ganz glatt. Man fragt natür⸗ 
lich ganz erſtaunt: wie kommen dieſe Steine in den Magen 
des Pferdes? 4 * 

Die Nachricht, daß die Portofreiheit der wohlthätigen 
Vereine und Stiftungen mit dem 1. Januar aufhören follte, 
hat ſich nicht beſtät tigt. Viele derartige Portofreiheiten beru⸗ 
hen auf Geſetzen und können Feu nur durch das Geſe 
aufgehoben werden. Ueber die Frage, ob eine geſetzliche Auf 
hebung aller Portofreiheiten vorzuſchlagen ſei, ſoll man aller⸗ 
dings berathen haben. 

Die bedingte Befreiung der, evangeliſche und katholiſche 
Theologie Studirenden, wie der katholiſchen Prieſteramts⸗ 


Candidaten von der Ableiſtung ihrer Militärpflicht, eine Be⸗ 


freiung, welche in Preußen beſteht und in den Norddeutſchen 
Bund eingeführt worden, erreicht, wie die Köln. Ztg. bemerkt, 
mit dem Schluſſe des laufenden Jahres 1869 ihr Ende. 

— In Weißenfels erſchoß, wie das „Merſeburger Kreis⸗ 
blatt“ meldet, vergangene Woche in der Theaterprobe eines 
Privat⸗Theaters ein Dilettant den andern. Ein in der Scene 
in Gebrauch kommendes Piſtol war ohne Wiſſen des Akteurs 
geladen. Derſelbe ſetzte unvorſichtiger Weiſe ein Zundhütchen 
auf u. drückte auf ſeinen Gegner ab, der getroffen zu Boden ſank. 

(„Was iſt Lava?“) Ein Herr Silveſtri, welcher Lava, 
die vor Kurzem dem Veſuv entſtrömt iſt, einer genaueren 
Analyſe unterworfen hat, gibt im „Expreß“ die folgende Er⸗ 
läuterung: Lava enthält 39 Theile Kieſelerde, 18 Theile Kalk, 
14 Theile Alaunerde, 3 Theile Magneſia, 13 Theile Eiſenoxyd, 
1 Theil Pottaſche, 10 Theile Soda, 2 Theile Waſſer, und hat 
ſomit große Aehnlichkeit mit ordinärem Weinflaſchenglaſe. Ob⸗ 
gleich Lava in Farbe und Feſtigkeit oder Zerbröcklichteit bes 
trächtlich von Glas variirt, und uur hin und wieder kleine 
Gruppen cryſtallartiger Minerale enthält, jo ſcheint ſie doch 
eine Art rohes Naturglas oder Thon zu ſein, das aus Sand, 
Kalk, Lehm und ähnlichen ordinären erdartigen Subſtanzen 
gebildet worden iſt. j 1277 ER 

(Ein Feſt nach antikem Stil in Pompeji.) Der 


Direktor der pompejiſchen Ausgrabungen, Signore Fiorelli, ge⸗ 


denkt nach einer Mittheilung der „N. fr. P.“ zu Ehren des 
Kronprinzen Humbert und ſeiner Gemahlin eine großartige 
antike Schauſtellung zu veranſtalten, wozu Pompeji ſelbſt aus⸗ 
erſehen iſt. Die alte römiſche Stadt, die achtzehnhundert Jahre 
unter der Erde pelegen und nun größtentheils wieder enthüllt 
ift, ſoll, dem Feſtprogramme gemäß, vierundzwanzig Stunden 
lang unſern Zeitgenoſſen ein getreues Bild von der Lebens: 
wa der Alten geben, welche vor nahezu zweitauſend Jahren 
jene Städte bewohnten. Die Gaſſen, die Tempel, die öffentli⸗ 
chen Plätze, die Wohnungen, die Kaufläden ſollen von einer 
Bevölkerung belebt werden, deren Tracht jener der alten Röͤ⸗ 
mer gleich ſein ſoll. Auch die ganze Staffage bis auf die Le⸗ 
bensmittel und deren Zubereitung u. ſ. w. ſollen ein Bild von 
Sitten und Gebräuchen jener Zeit geben. Gegen Mittag be⸗ 
abſichtigt man auf dem Forum ein großes Glücksſpiel zu ar⸗ 
rangiren und die Gewinnſte im Tempel der Fortuna zu ver⸗ 
theilen. Wettgeſänge und andere Spiele nach Art der Be⸗ 
wohner Pompeſis werden dann folgen. Nachmittags wird im 
reſtaurirten Circus eine aus der helleniſchen Sprache in die 
italieniſche überſetzte Tragödie 12 Ausführung 


am Abend in dem mit Fackeln beleuchteten Amphitheater eine 


ämmtliche 6 Steine repräſentiren aber ein 


ED ET 


elangen und 


S eg: 


De 


wo, 
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Tanzunterhaltung ſtattfinden sc, Nach einem Ueberſchlag des f Nate 
Direktor Fiorelli dürfte die ganze antite Feſtlichteit auf 300,000 { Verrechnet! 1 
Fres. zu ſtehen kommen. Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Newyork. Ein ausgezeichneter Apparat, welcher zum „„ 2 
weck hat, den Balagieren die Namen der Stationen 17 85 Fortſetzung. A 
tig anzukündigen, iſt jeit kurzem in den Perſonenwagen nord: Sagte Hedwig dies mit Bezug auf ihn oder in Hine 


amerikaniſcher Bahnen im Gebrauch. Er beſteht aus einem N Lüttich, deſſ blick i er Vall 
BER * ei! oben auf feinem Aae Re fc 1255 I alle 7 eſſen Anblick in der That ſchon La 
an feiner Vorderſeile eine Glasplatte trägt, unter welcher der hr 2 Ne iterſter Lal 
N men he nad en Satin. n 3 Jol hehe Bu ae 5 25 glaubte das Letztere und ſchied in heiterſter X ‚ 
eint. Sobald näm er Zug auf einer Station angekom⸗ ER f or Bal 
men ift und anhä t, fo läutet die Glocke auf dem Kalten, und , Monate waren verfloſſen, ſeitdem er fie auf dem DE 
Km N der Namen der nächſten Station unter der ee . 95 Ber 25 Fe: 11 1552 Ihr 
asplatte. ie gedacht. Jetzt wurde er ihr Bild nicht los. r 
8 burg⸗New⸗Vorker Poſt⸗ i : teres Weſen hatte einen tiefen Eindruck auf ihn gem 
en, am % de ken 1 Er wollte es ſich ſelbſt nicht geſtehen, und dc e 
iſt nach einer . chnellen Reife von 9 Tagen 12 Stdn. es, mit Saldern an dieſem Tage zuſammenzutreffen, # 
am 8. d. 2 Uhr 40 Min. Nachm., in Comes angekommen und ihn mit Ungeduld erwartete. Er wußte, daß dieſer ihn N 
er nachdem es daſelbſt die Verein. Staaten. Pot, ſowie die Fragen beſtürmen würde, daß er ihm jedes Wort, welche 
ür Southampton und Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, Hedwig geſprochen, wiederholen mußte, und hierzu fühlte! 


um 20 en 51 nach mn Ba . ſich ſelbſt nicht ruhig genug. 
aſſelbe überbringt 41 Paſſagiere, 70 Brieſſäcke, 1200 Erſt am folgenden Mittage ging er zu ihm. 
en werte 1 aba ne 5 lag, wie gewöhülich 10 15 er war, auf d 
ine wirklich wahre Jagd-Geſchichte.] In ; N L eee 
dem Dorfe S. nahe bei Oels wurde ein junger Haſe in FE HPCAND, er zan, u RC AR. in, DM * 


einer Spiritus Brennerei aufgezogen. Derſelbe wurde ſo „Doctor, Menſch, wo bleibſt Du denn?“ rief er. 0 


za er der Frau des Brenners, ſeiner Erzieherin, wie 2 
aun end ce te. Eines Sonntags, als jene 31 Oels gefah⸗ ſtern habe ich Dich den ganzen Tag erwartet, und hel 


ren war, beging die Köchin die Unvorſichtigkeit, die Thüre of⸗ Morgen habe ich mich krank melden laſſen, nur um zu Hal 
fen zu laſſen, der hr fuchte ſofort das Weite. Der Aerger bleiben zu können, weil ich dachte, Du würdeſt früh fol 
der ten war groß, als. fie nach Haufe kam und den Haſen men! Nun ſprich, wo biſt Du geſtern geweſen?“ u 
nicht fand; nun vergingen ungefähr 6 Wochen, als an einem Ruhig nahm Bauer ein Notizbuch aus der Taſche W 
1 der dortige Förſter P. denſelben antraf. begann ihm eine Anzahl Namen vorzuleſen, bei denen 
Der Haſe konnte nicht gut laufen und indem der Förſter P. am Tage zuvor ärztliche Beſuche gemacht hatte 
glauble. er ſei krank, ſchoß er nach ihm. Der ſchwerverwun⸗ Doctor,“ unterbrach ihn Saldern unged (bi dal 
dete Haſe täuſchte den Hund, indem er um die Heuhaufen, wel⸗ ich FVI B Das geduldig, mE 
che zufällig auf der Wieſe waren, ſprang und ſo dem Hunde de nicht zum Beſten. Da magst Du wirklich jeden 4 
entkam. Haun wandte er ſeinen Lauf nach der Brennerei, wo dern Tag thun — nur heute nicht! . i 
er glüdlich den Haupteingang fand, über die Treppe hinauf „Biſt Du wirklich unwohl? Zeige Deinen Puls,“ eig 
gin und da die Thür verſchloſſen war, unter das Kühlſchiff derte Bauer, mit Mühe eine ernſte Miene behauptend. 
a Durch gute Zureden feiner Erzieherin kam er endlich Saldern ſtampfte ärgerlich mit dem Fuße auf die E 


GA 


or, wo er verbunden wurde; jedoch verendete er denſelben „Wenn Du einmal Deinen verrückten Tag haft, jo iſt nich 
Ren in Folge der Schußwunden. f mit 15 ongufeogen “ rief er, fügte 95 ſogleich halb 
.. higend und halb bittend hinzu: „Doctor, ſei doch U 
Konkurs⸗Eröffnungen. SEHR. a 1 Der F ! 9 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Nikolaus Kucharski zu an eh On geen bei des Meinen gewesen 


Schrimm, T. 18. Januar, Verw. Kanzleidir. Wiebald; des . 
Am Eduard Schulze in Danzig, T. 15 Januar, Verw. Kfm. Ac Du a mit ihr? f 
ud. Gaſſe; des Kfm. Louis Eſener zu Conſtadt (Kreisgericht 3 üttich war bei ihr. ; ö | 
Kreuzburg), T. 21. Januar, Verw. Kfm. Hertzog zu Kreuzburg; Wieder ſtampfte Saldern ärgerlich mit dem Fuße. 
des Handelsm. Joſeph Grünmeiler in Elberſeiv, Agent des „Dieſer langweilige Menſchi“ rief er. „Doctor, wenn 
en Rechts Konſulent Weidmann; des Eißengießers nicht bald ein Bein bricht, jo daß er zum wenigſten für 
ar Otto Roſcher in Jwickau, T. 11. Februar; des Am. A. nige Wochen nicht aus dem Haufe gehen kann, jo WER 
Br e bed e 8 . A. 1 ich mich mit ihm ſchlagen.“ e 
„ . 22. 1 Herrmann s 5 “u ö . 20 
mel, Verw. Rechtsanwalt Lau dai., T. 16. Fru e Buch: „Thue das, dr ee Bauer ruhig, „denn der iſt 
ndlers Dr. Johann Bine Adolph König, in Firma C. zu vorſichtig, um ſich ein Bein zu brechen.“ 
öders Buchhandlung zu Wriezen a. O., Verd. Kfm. Guſtav „Wie iſt denn die Kleine gegen ihn,“ fragte Salben 
Müller daf., T. 22. Hannar; des Färbermſtr. Alexander Mar⸗ „Nun — artig.“ 4 
witz zu Anklam, Verw. Kfm. A. Silberſtein das. „Menſch, jo ſprich doch!“ rief der Lieutenant ungedul 
b „Wenn Du ſchweigen ſollſt, ſprichſt Du in Einem fort, # 
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Nebſt zwei Beilagen. 1 
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Erſte Beilage zu 
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Aut * jedes Wort abzwingen. Sprich — er⸗ 


aner hatte den Freund zum Scherze lange genug ge⸗ 
Fr gt und erzählte ihm nun, wie er von Hedwig auf das 
Ver 8 lichſte empfangen ſei, und wie ſie ihm, Saldern, 
dus ang für ſeinen tollen Streich zugeſichert habe. Auch 
zu leben ate er ihm nicht, daß fie Lüttich durchaus nicht 
i a ſcheine und ſogar angedeutet habe, daß er eniſetz⸗ 
5 e i für ſie ſei. 
fahl ihm " ſubelte auf. Er rief ſeiuem Burſchen und be⸗ 
nem Ziel einige Flaſchen Wein zu holen. Er glaubte ſei⸗ 
. „Sieht ſchon nahe zu ſein. 
in d Du, Doctor,“ rief er, „das iſt meine Idee, daß 
Haſt Du Haus der kleinen Treumännin gekommen biſt! 
„Vie mich denn auch ein wenig herausgeſtrichen?“ 
ober zmeinſt Du das?“ fragte Bauer, ſich ſtellend, als 
RR nicht verſtehe. 
fer 95 ob Du ihr gejagt haft, ich jet eigentlich ein fa⸗ 
Kerl, hübſch, gutmüthig und treu in der Liebe.“ 
* Doctor unterbrach ihn mit lautem Lachen. 
eh Tofofjale Lüge!“ rief er. „Saldern, Du 
| Maͤpchen geliebt!“ Du haſt mindeſtens ſchon ein Schock 
eiten laßt des der Kleinen nicht gefagt!“ fiel der 
0c) hatte es eigentlich thun ſollen,“ fuhr Bauer fort. 
eich Dich ſchon etwas herausreißen, weil ſie 
ke an u mein Freund biſt und ſich unmöglich vor⸗ 
Mt wirtlic daß ich einen jo leichtſinnigen Menſchen, wie 
ich biſt, Freund nenne.“ N 
u in heit Du biſt ein Narr, wie ſehr oft!“ rief Sal⸗ 
Diener 15 erſter Laune, indem er die Gläſer, welche ſein 
auf Dede rächt hatte, füllte. „Sieh“, Du biſt immer ſtolz 
Ören, 5 Ideen, jetzt ſollſt Du eine neue Idee von mir 
ausgeführt, und 5 ich Dir! Und obenein iſt fie ſchon 


* i. der ir. ne . er HH 
n an cen fo d auch wohl wi:der irgend eine Thorheit 
Ib. u, keine 
10 t for 
als da ungen. Höre zu! Ich wußte, daß geſtern Morgen, 
uſe war. 
war. d 
il det wd di 
e ihr iſt, wird er fie auch unterhalten, erzählen, 


* 
er hat zuweilen ae ' 
alte ich meinen Plan a Augenblicke. 


„Salden daran ſaße, ab 
„Saldern, biſt Du Haaren.“ 
Wee toll?“ unterbrach ihn Bauer 
x ! “ * 
8 Segentkeit, verſicherte der Neatenent, „Der Pho⸗ 


Nr. 6 des Boten aus dem Rieſengebirgt. 
14. Januar 1869. N 


a 


tograph iſt ein Menſch, der ſich gebrauchen läßt. Er hat 
meine Inſtruction befolgt, — ich habe geſtern Nachmittag 
zu ihm geſchickt. — „Alles vortrefflich gelungen“, hatte er 
mir ſagen laſſen. Menſch, — Doctor, — was ſagſt Du 
nun?“ 

„Ich begreife es noch immer nicht,“ entgegnete Bauer. 
„Was haſt Du von dem Bilde?“ 

„Da ſieht man wieder, daß Du ein ganz leidlicher Me⸗ 
dieiner biſt, aber von Allem, was zur Liebe gehört, nichts 
verſtehſt. Ich habe mir vorläufig von den Bilde zwei 
Dutzend Abzüge beſtellt, die hänge ich alle dort an die Wand 
auf, alle vierundzwanzig, ſpäter noch mehr. Das wird Lüt⸗ 
tich zur Verzweiflung bringen, wenn er es ſieht, und wenn 
es die Kleine erfährt, wird es ihr Herz rühren. Verlaß 
Dich darauf, ich kenne die Mädchen beſſer, als Du. Zu⸗ 


gleich habe ich dem Photographen geſagt, er ſolle ein Bild 


an ſeinem Fenſter aushängen, aber um keinen Preis ver⸗ 
kaufen. Ich habe den Menſchen anſtändig bezahlt, und er 
wird es nicht thun. — Nun? was meinſt Du?“ 

Bauer mußte über die tolle Idee lachen. 

„Und das haft Du wirklich allein ausgeſonnen?“ fragte er. 

„Auf Ehre! ganz allein!“ verſicherte Saldern. „Keln 
Meuſch außer dem Photographen weiß darum. Ich will 
damit überraſchen. Mein ganzes Zimmer will ich mit den 
Bildern tapeziren laſſen. Jeden Augenblick muß ich die 
erſten beiden Dutzend erhalten. Die Kleine ſoll von all 
den Bildern den ganzen Tag auf mich ſehen!“ 

„Sieb Acht, Saldern, der alte Rentier wird ſich aufs 
Neue beim Major beſchweren,“ warf der Doctor ein. 

„Was geht mich der Alte ſammt dem Major an! Ich 
habe die Bilder, und die Kleine wird ſich geſchmeichelt füh⸗ 
len und wird lachen.“ 

In dieſem Augenblick trat der Photograph in das Zim⸗ 
mer. Saldern ſprang auf. „Haben Sie die Bilder?“ 
fragte er. 5 12 

„Zwei Dutzend. Sie ſind wirklich vortrefflich gelungen. 
Klar bis in das kleinſte Detail,“ verſicherte ihm der N o⸗ 
tograph. } z 

Mit Haft nahm ihm Saldern die Bilder ab. Kaum 
hatte er indeß einen Blick darauf geworfen, ſo rief er: 
„Was — was — pas iſt das?“ 

„Was meinen Sie, Herr v. Saldern?“ fragte der Pho⸗ 
tograph ruhig. * 

„Was ich meine!“ rief Saldern, indem Zorn ſein Geſicht 
röthete. „Menſch, Photograph! Ich frage, was das iſt? 
hier, — wie der Menſch hierher kommt?“ 

„Ich verſtehe Sie wirklich nicht, Herr Lieutenant,“ erwie⸗ 
derte der Photograph. 

„Sie verſtehen mich nicht! Menſch, — Sie haben mich 
zum Beſten! — Ich bringe Sie um, — auf Ehre, ich thne 
es! Hier — hier — dieſer Menſch hier! Auf dieſem Bilde! 
Sprechen Sie! Schnell — oder ..“ 

„Saldern, was haſt Du denn?“ rief Bauer, der noch 
nichts ahnte, und ſprang auf. a 

Ein Blick auf das Md erklärte ihm Alles. Eine Se 
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eunde lang blickte er Saldern an, der wie vernichtet da⸗ 
ſtand, dann brach er in ein lautes, ſchallendes Gelächter 
aus. 

„Haha! eine unbezahlbare Idee! Köſtlich!“ rief er: „Sal⸗ 
dern, Du willſt wirklich alle dieſe Bilder an die Wand 
aufhängen? Köſtlich, ich werde Dir dabei helfen!“ Er konnte 
vor Lachen nicht weiter ſprechen. 

Die trefflich gelungene, große Photographie zeigte die 
Wohnung des Rentiers, man erkannte ſie auf den erſten 
Blick, aber an dem Fenſter ſaß nicht Hedwig, ſondern der 
Lieutenant v. Lüttich. 

—.— fuhr Saldern auf den Photographen los, der 
in größter Verlegenheit daſtand, weil er noch immer nicht 
begriff, welches 1 er begangen hatte. 

„Menſch, — verdammter Photograph!“ rief er, indem 
er ihn an der Bruſt faßte. „Wollen Sie ſprechen, wie der 
— der Menſch auf das Bild kommt! Ich morde Sie, wenn 
Sie den Mund nicht aufthun!“ 

„Ich kenne den Herrn gar nicht, — er ſaß am Fenſter,“ 
erwiederte der Photograph ſtotternd. 

„Natürlich! Hätte er hinter dem Ofen geſtanden, jo 
hätten Sie ihn nicht abnehmen können!“ rief Saldern. „Ich 
will aber wiſſen, wie Ihnen die verrückte Idee in den Kopf 
gekommen iſt, den — den Menſchen auf das Bild zu 
bringen.“ | 

| Fortſetzung folgt. 


Ueber den Bergbau zu Kupferberg 

ilte in der letzten Sitzung der Schleſ. Geſellſchaft für vater⸗ 
like Cultur Herr Profeſſor Websky Folgendes mit: 
Nach einer allgemeinen Schilderung der geognoſtiſchen Ver⸗ 

ſtniſſe und der Geſchichte dieſes Bergbau's in der erften 

ſte dieſes Jahrhunderts, bezüglich welcher wir auf den Auf⸗ 
ab im V. Bande, p. 373 der Schriften der deutſchen geologi⸗ 
chen Geſ ua, jo wie auf die einſchlagenden Artikel im Il. 
nde p. 9— W der Wochenſchrift des Schleſiſchen Vereins 
für Berg: und Hüttenweſen verweilen, erörterte der Vortra⸗ 
nde die Motive, nach denen die oben genannten Verſuche ge: 
eitet worden ſind. 

Die Erfo 10 welche das ergiebigſte Bergwerk dieſer Gegend, 
die Grube ebene Juliane“ bei Rudelſtadt gegen Ende des 
vorigen Jahrhunderts in ihrem bis 1100 Fuß tiefen Geſenk⸗ 
bau erreichte, ließ hoffen, daß ein Theil der zahlreichen Lager⸗ 
ſtätten — faſt ſämmtlich Kupfererz⸗Gänge, ohngefähr 50 an 
der Zahl, gleichfalls die lohnendſten Regionen in größerer, die 
früheren Bergbaue unterſchreitenden Tiefen beſitzen möchten. 

Bei dem Mangel an weit hinaufreichenden detaillirten Nach⸗ 
richten, lag die Hauptſchwierigkeit des Unternehmens darin, 
das lofale — für jede Gruppe angartiger Lagerſtätten ver: 
ſchiedene Geſetz zu finden, nach welchem die ergiebigen Anbrüche 
aufzuſuchen ſind; es lag auf der Hand, daß ein glücklicher Griff 
ehr bald zu dem erwünſchten Ziele führen könne, eine fehler: 

ſte Wahl aber, bei der Koſtbarteit der Unterſuchungs⸗Arbei⸗ 
ten und dem 5 Vorſchreiten derſelben in jo feſtem 
Geſtein, die finanziellen Mittel erſchöpfen werde, ohne pofitive 
Reſultate zu gewähren. 1 

Nachdem man in umfangreicher Weiſe ſich über die Beſchaf⸗ 
fenheit und Lage der in der Nähe von Kupferberg in alten 

eiten bebauten, nur dem Namen nach bekannten Gänge durch 
tahrelange Unterſuchungsarbeiten orientirt, und im Verein mit 
den vorhandenen Nachrichten über die weiter ſüdöſtlich belege⸗ 


Der zweite Hauptverſuch beſtand in der Wiedereröffnung! 
1850 aus Mangel an genügenden Waſſerhaltungskräften 
laſſenen Baue im Neu⸗Adler⸗Schachte bei Rudelſtadt mit 
neu aufgeftellter Dampfmaſchinen; man unterſuchte von 
aus in der früher ſchon erreichten Tiefe von etwa 300 9 
unter dem ich des Bobers die dort bekannten Gänge, 
doch ohne auf lohnende Anbrüche zu ſtoßen; erſt ganz Al 
richtete man das Augenmerk auch auf ihre Fortſetzung il 
derweitigem Sinne; der unerwartete Anbruch reicher Sil 
erze auf dem Silber firſten⸗ Gange belebte vorübergehend, 
lang genug getäuſchten Hoffnungen, jedoch ohne nachhallih 
Erfolg, da die Anbrüche ſich bald verloren. j 

Stellt man die Frage, ob mit dem Mißlingen dieſer ME 
erheblichen Mitteln begonnenen und mit großer Ausdauer 
geſetzten Unternehmung alle Ausſichten für ein mögliches * 
leben des Kupferberger Bergbaus geſchwunden ſeien, ſo 
nn indeſſen entſchieden verneint werden. 4 
In der 2 umfaſſen die neuen Unterſuchungen kaum 
fünften Theil des durch alte Halden und Geſteins⸗Vorkome 
als im Allgemeinen als erzführend zu präſumirenden Terra 
hein diejenigen Punkte, auf denen mit einer gewiſſen W 
cheinlichkeit erhebliche Anbrüche zu erwarten ſtehen, find, 
unterſucht worden, jo beſonders die Lagerſtätten des Hol; 
ger Gang⸗Zuges und die im öftlihen Theile des Helener 6 
lens in ganz flacher Tiefe durchfahrenen Gänge. R 

Der wichtigite, den erzielten Reſultaten leider nur allzu! 
entſprechende Fingerzeig, daß die an der Südweſtgrenze! 
alten Betriebes belegenen Gänge, wie z. B. der Feli x 0 
ſchon in geringer Tiefe unter dem Stollen erzleer gewol, 
die davon weiter nördlich belegenen in derſelbe Tiefe eri 
rend verlaſſen, die am meiſten in die Tiefe verfolgten Eh 
tel an der Nordoſtgrenze des alten Bergwerks⸗Terrains bell 
ſind, daß man alſo im Allgemeinen die Unterſuchungen, 
größerer Tiefe nicht auf die Südweſtſeite der alten Baule, 

eſchehen, ſondern auf die Nordoſtſeite, alſo nach dem BE 

uß zu und darunter hinweg zu verlegen habe, iſt mit ! 
nahme der letzten und keineswegs zu einem entſcheidenden 2) 
geführten Unterſuchungs⸗Arbeiken unbeachtet geblieben. E 
die Lage des Boberthales in ſeinem gewundenen, mit, 
Richtungen der Hauptgang = Züge zuſammenfallenden Ve 
und der Umſtand, daß dieſer Fluß ſich gerade dieſe in ſo 
tem und widerſtandsfähigem Geſtein belegene Stelle zu IC 
Durchbruch in das Hirſchberger Thal gewählt hat, deuten 
auf hin, daß hier eine bedeutende Spalten⸗ und damit zun 
menhängende — ftattgefunden habe; das Belt 
mit dem Bergbau ſich von dem Bett der Hauptflüſſe fern 
halten, iſt, wenigſtens für den Grenzbergbau, ein Vorur 
das einer vergangenen Zeit angehört, wo man über wen 
mächtige Elementarkräfte gebot; heute genügen einige De 

fefjel, um dieſe Schwierigkeiten zu beſeitigen. y 

Unter dieſen Umſtänden können noch ſehr erhebliche CH 
tel in der Gegend von Kupferberg und Rudelſtadt in der 
anſtehen, die einen ergiebigen Bergbau möglich machen, ja 
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kann 
neter Ion, daß die Wege, denſelben zu verſuchen, heute geeb- 
jet 5 wie am Beginn der Unternehmungen, deren Ein⸗ 
| dh n ir Eingangs dieſes meldeten. Ob dieſe Ausſicht aber 
| 2 geben werde, um den Anſtoß zu neuen Verſuchs⸗Arbeiten 
dufte u nicht mit gleicher Zpverſicht zu behaupten: die 
Erfolge rn Strömung der Gegenwart iſt für Projecte, deren 
Müffen a vorn herein in unbeſtimmte Zeiten verlegt werden 
lion de cht günſtig; und ſo wird wohl die lebende Genera⸗ 
eunde der Naturwiſſenſchaften ſich mit dem Anden⸗ 


dieſer i ſſ 
ſcher Bon nunmehr verſiegten Quelle intereſſanter mineralogi⸗ 
n Vorkommen begnügen müſſen. (Bresl. Ztg.) 


Das ſchönſte Ehrenzeichen ift 
i 0 vieltauſendfältige Anerken⸗ 
Eri der Geneſenen an den 
Minder der heilſamen Malz⸗ 
Fabrikate. 


Fo 
Aan an 


aden H t ; ; 
alzertra uſten, weshalb ich mit Vertrauen zu Ihrem 
Eli t meine Zuflucht nehme.“ Kohl, B 
um Abetbftraie 33 in Berlin. . Baruth (& 


i 
a rdnet.“ H. Krüger Gaſtwirth. — Schloß 
too ö 9 5 
San e (a. D.). 7 
t i fo ausgezeichnet bekommen, daß ich 
He pr bin tan Ipnen meinen ganz ergebenſten 5 
Voigt. gezeichnetes 1 darzubringen.“ Mein 
5 „Mein 


Veftellung)sp Tundbeitschotolabe ige, deshalb (neue 


Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
Guſt. Diesner in Friedeberg a/ O. 


＋ 272 
Familien Angelegenheiten. 
Verlobungs - Anzeige. 


b Marie Schmidt, 
50 2 Aobert Nenner, 
Schmi er 
1555 ae und Nauen, 80 10 Januar 1869. 
. 1 * 
e heut den Fung 8½ Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
0 1 einem muntern Knaben beehrt 
berg, am 13. g 1809 Secretair, Hirtenſtr. 2. 


499. Todes: Anzeige. 
(Statt jeder beſonderen Meldung.) 

Heut Abend 9½ Uhr ſtarb nach längeren Leiden unſere 
gute Mutter, Groß⸗ und Urgroßmutter, Schwägerin u. Tante, 
die verwitwete Frau Gutsbeſitzer Auna Kattner geb. 
witz, im faſt vollendeten 80. Lebensjahre. Theilnehmenden 
Verwandten und Freunden dieſe Trauernachricht mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme. 

Hirſchberg, den 11. Januar 1869. i 

Die Hinterbliebenen. 


519. Allen lieben Verwandten und Freunden zeigen wir mit 
traurigem Herzen an, daß am 11. d. M., früh ½4 Uhr, nach 
1½dtägigem Krankenlager an der Bräune unſer einziges, herz⸗ 
lich geliebtes Söhnchen und Brüderchen in dem Alter von neun 
Monaten aus dieſer Welt in ein beſſeres Jenſeits abgerufen 
wurde. Wer denſelben gekannt hat, fühlt gewiß mit uns den 
großen Schmerz. Förſter Kriebel nebſt Frau 
Jannowitz, 12. Januar 1869. und Töchtern. 


a 


Todes „Anzeige. 


Allen Verwandten und Freunden von Nah und — 
4 jölicpem 


die traurige Nachricht, daß nach Gottes unerfor 
Rath und Willen meine geliebte Frau 


Friederike Reich geb. Weichert 


Crommenau, den 11. Januar 1869. 
Ernſt Reich, Gärtner, als trauernder Gatte. 
Beerdigung, Sonntag den 17. Jauuar Mittag 1 Uhr. 


571. Schmerzliche Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages der innig geliebten, treuen 
Tochter, geliebten, werthen Gattin und guten Mutter, 


Frau Joh. Renate Opitz, 


geb. Baum gart, 
Ehefrau des Bauergutsbeſitzer und Ortsrichter Carl Opitz 


in Neudorf. 
Geſt. den 13. Januar 1868, alt 34 Jahr 5 Monate, 


So biſt Du wiederkommen, 
Du Tag, wo uns 3 
Was uns das Liebſte war; 
Ach, heut vol einem Jahre 
Da lag ſie auf der e, 
Wir trauern um ſie immerdar. 
Es läßt ſich nicht erſtatten, 
Was wir hier an ihr hatten: 
Das kindlich treue Herz, 

Die edle Gattenliebe, 

Die frommen Muttertriebe; 
Drum wird auch neu heut unſer Schmerz. 
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Die bittern Leidensſtunden, Für die armen durch das Brandunglü öristeiffen , 
i \ 0 0 glück zu Görisſeiffen! 
Die Trennung iſt verſchwunden, ſchwer betroffenen 33 Familien ſind fernere milde Gaben el 
Noch der Erinn ruagsſchmerz, gegangen : h 
ar auch die Monden eilen, Von Wittwe Ronge in Warmbrunn 2 rtl., Fräul. Ku, 
Im er, er 5 nicht heilen 10 ſgr., Ungenannt in Hermsdorf u. K. 2 rtl., Ungenan 
n die ſes liebe, edle Herz. Irtl., Ungenannt 20 for. Summa: 6 rtl. 4 
Wir ſteh'n an ihrem Grabe, TT.... AST 


a a beſte Habe 8 N 
in Jahr nun ruht in Gott; ? 
Der Gatte mit 5 Kinde — Ale Kranke — N 


Die Mutter, daß ſie finde 8 4 ; 
Das Liebſte, 25 ihr nahm der Tod. können sich leicht helfen ! 


2 Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in arndt“ 
Du aber ruhſt in Frieden, Verlageaustale in Leipzig erſchienene Buch: 

En —_ ‚hier geſchieden, Dr. Werner's neuer Wegweiser zur Hilfe für 

u eg . alle Kranke und Schwache. 6. Aufl. Preis 6 Sgr. 
Nach diesen Leb 2 verbunden, Empfehlungen bedarf dieſes Buch nicht mehr, denn in 

a > Le 0 5 - jedem Orte Deutſchlands leben Perſonen, die ihm ihre 
; ich dann haben ausgeweint. Geſundheit zu danken haben. Beim Kaufe des Vuches 
Neudorf, den 13. Januar 186g. achte man aber darauf, daß es den richtigen Titel: „Neue! 
Ü Die trauernde Familie Opitz, Megweiſer, führt, 13003 
nebſt der tieſtrauernden Fr. Mutter. . Borrätbig in allen Buchhandlungen 
die Empfehlung untere nfertions- Nummer 15156 Seite ' f * 
in heutiger Nummer iſt 25 Verſehen aufgenommen. Das K irchliche, Wochenblatt 
1 Die Expedition. ür Sch 1055 und die Ober⸗Laufitz, 1 
— Dar P bfkaugegeben 8 15 Dr. “aa a Lie red 0 

% sena einen 11. Jahrgang begonnen und erſcheint allwöchen 
403 hr 1875 ac a afı 2 f meiſt 1 Bogen ſtark in vergrößertem Formate und verbeſſer 
1 Januar, Abends 7 Uhr: General: Ausſtattung, obne Preiserhöhung für 7, Sgr. bro Quatld 
A] 9. Es behandelt in volksthümlicher Weiſe die lirchlichen Tage 


Die auf Sonnabend den 16. Januar angeſetzte Damen- fra h 0 - : Eren b 
k x 8 gen, berichtet über die Arbeiten und Ereigniſſe beſond 

— Der Vorſtand.. der deen 255 A intereflante 8 5 fn 
0 „ Farthi Ya - 20. c. Allen, welche Theilnahme für die religiöſe un 1 
\ ewerbe 3 For tbildun 38 7 Schule. Bildung und Freiheit unſers Voltes haben, wird dieſe werbtl 
onnabend den 16. Januar, Abends 8 Uhr, öffentlicher tetſte, größte und billigſte kirchliche Zeitſchrift Schleſiens dring 
te des Hrn. Lehrer Schmidt: Geſchichte des deutſchen empfohlen. Alle Poſtämter und Buchhandl. (durch C. Dülfe 
dtewejens und Bürgerthums. in Breslau) nehmen Beſtellungen an und liefern die berel 
Hirſchberg, den 13. Januar 1869. erſchienenen Nummern. Wer 5 Exemplare beſtellt und dex 
8 Der Schul Vorſtaud. Herausgeber die Poſtquittung einſendet, erhält 1 Freiexempfo 
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Buch, Kunſt und Muſikalien⸗ Handlung 
in Hirschberg i. Schl. | 
empfiehlt zum Quartal-Wechſel feine Leih-Inſtitute: 
A. Muſikalien⸗ A. Leih⸗ C. Journal:2ef 2 
Leih⸗Inſtitut. Bibliothek Zirkel, 


Billigſte Abonnements mit und ohne für deutſche Belletriſtik. enthält 20 der geleſenſten Journale, 
Prämie, die von jedem Tage an be⸗ Monatliche Abonnements welche ſofort nach Erſcheinen aufg 
ginnen können. che n nommen werden. 
Ramponirte Piecen werden mit zu 5, 7 ½, 2 Sgr. de.] Abonnements⸗Preis pro Quartal 
erhöhten Rabatt abgelaſſen. 1% Thlr. 
Auf alle drei Juſtitute wird die größte Sorgfalt verwendet und die Muſikalien-Leih⸗ Anſtalt mu 

Leihbibliothek ſtets mit den neueſten Erſcheinungen vermehrt. Proſpecte gratis. (1894 


1 
— none 


ng 
N er, Den Maurerpolier Alexander Krebs zu Hirſchberg 


r er 
FN * 
N x 


Verein Humanität. 


n Donnerstag den lüten Januar, Abends 8 Uhr, 


Conferenz. — Ballotage. 


———. 3 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
Nothwendiger Verkauf. 
daſelbſt vor dem Burgthore belegene und ſub Nr. 


nt Hppothekenbuche von Hirſchberg verzeichnete Haus, 
e zufolge der, nebſt Hypotheken ⸗Schein in der Regiſtra⸗ 


N 5 ſoll zuſehenden Taxe auf 3085 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzt 


am 1. April 1869 Vormittags 11 uhr 


a 1 ud „Ahr 
Yu „a Pentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr, 


Il im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
nicht äubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
un, erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
ert ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
bt Aniumelben, 

: r 
uber. Leben und Aufenthalte nach unbekannten 
J) der Schachtmeiſter Semprich von Nieder⸗Werners dorf, 

9 di Kreis Bolkenhain, 

9 ie unverehel. Auguste Louiſe Eckert von hier, 
oder — Maſchinenbaugehülſe Friedrich Theuſer von hier 

dusche Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

PAR den 10. Dezember 1868, 

Bar enigl. Kreis⸗Gericht. 1. Aptheilung. 

Der den cn Nothwendiger Verkauf. 

börige > Erben des General⸗Maſors a. D. v. Hanne ge: 
buche Gh zunnersdorf, Kr. Hirſchberg, belegene, im Hypothelen⸗ 
Bleichgebäudennerdorg ſub Nr. 7 verzeichnete Garten nebſt 
zufolge gl en und Bleichplänen, abgeſchägt auf 9200 Thlr., 
henden Dare ji Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 


am J. Ju- z ; 
an o 1% J. Ju i 1869, Vormittags 11 Uhr, 
B disch her Gerichtsſtelle, vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 


De unf arteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
ſich bei Vocrannten Real- Prätendenten werden aufgefordert, 
mine zu meldenung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
nicht erscht fr welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
digung 80 1 en Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
Gericht „ haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Sir anzumelden. 


berg, den 9. Dezember 1868. 


Fr nigliches Kreisgericht. 1. Abtbeilung. 


* Die dem Sr. othiwendiger Verkauf. 


ö S dard George gehörige Mühlenbeſitzung Nr. 
u 9 ) sung 
fee odo e abgeſchätzt auf 8418 Thlr., zufolge der, 
MM 9 2. Sn 1 70 1 Taxe, 
0 ; 1 0 ormittags 

Der pam Geritsftete fubpakter werden. 5 


Oubigertem Leben und Aufenthalte nach unbekannte 


wird Allermteifter Carl Lorenz von Michelsdorf, 
den 
weſche wegen einer aus dem 5 . 
f aus dem Hypothekenbuche 
1 n eben e f aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
Sennen ſhre Anſprüche bei dem Subhaſtotions⸗ 
mi 1 
ern, den 11. Dezember 1808. 


onigl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


n 


R * 


en Bekanntmachung. 

Die hieſige herrſchaftliche Brauerei nebit 
Gaſt⸗ und Schanulwirthſchaft ſoll alsbald ander⸗ 
weit verpachtet werden. Wir haben hierzu einen 
Termin auf ; 

Sonnabend den 23. Januar c., 

Vormittags 10 Uhr, | 
in unſerem Geſchäftslokal hierſelbſt anberaumt, 
zu welchem kautionsfähige Pachtluſtige wit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die 
Bedingungen während der Amtsſtunden bei uns 
eingefehen werden können. 

Hermsdorf u. K., den 2. Januar 1869. 


Reichsgräflich Schaffgotſch⸗Freiſtan⸗ 
desherrliches Kameral Amt. 


13076. Nothwendiger Verkauf. 

Das früher Walterſſche, jetzt Böhm'ſche Reſtgut No. 108 
zu, Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 6755 rtl. 18 ſgr. 4 pf. 
be der nebſt Hypothekenſchein in der Registratur einzuſe⸗ 

enden Taxe, fol 

am 30. April 1869, Nene e N uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. 

‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
am ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

ericht anzumelden. a 

Schmiedeberg, den 16. Oktober 1868. 5 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton. 


14806. Aufgebot. r 
In der nothwendigen se der dem Kaufmann 
Nudoph Courad gehörig geweſenen, in Rudelſtadt belege⸗ 
Zen Grundſtücke No. 120 und 138 find folgende eingetragene 
oſten: : 
u., die laut Schuldverſchreibung vom 9. Oktober 1839 zu: 
folge Verfügung vom 10. Oktober 1839 auf No. 129 
Rubr. II No. 11 für das General⸗Pupillen⸗Depoſitum 
des Gerichtsamtes Rudelſtadt haftenden . 
20 rtl. — far. — pf. 
„eee. 77 1 77 
8 a Summa 23 rtl. 16 ſgr. 7 U. 
b., die laut Hypotheken⸗ und Ceſſions⸗Inſtrument vom 15. 
April 1840 reſp. 9. Juli 1844 auf No. 129 Rubr. II 
No. 12 für den Bauer Chriſtoph Dohms reſp. den 
Lederfabrikanten Frühauf zu We 178 — 
rtl. — ſgr. — pf. 


mit Zinſen 


BT [2 


2 | Summa 45 rtl. 24 ige: gad 
0% 200 Thlr. mit 1 Thlr. 5 Sgr. Zinſen von dem Kaufgelde 
derer Zweihundert Reichsthaler haben der Verkänferfn 
zwei Söhne Karl Heinrich und Friedrich Wilhelm 
8 Breiter 133 Thlr. 10 Sgr. und Verkäuferin 


mit Zinſen 


Thlr. 20 Sgr. zu erhalten, welche jure reservat 
Domini auf dem fundo Freihaus No. 138 Rubr. II 


No. 1 haften. 
d., 80 Thlr. (mit 9 rtl. 3 ſgr. 10 pf. Zinſen Rubr. III No. 


ara, 


3 auf dem Freihauſe No. 138) Achtzig Reichsthaler 
Courant, welche Beſitzer Brückner von dem Auenhäus⸗ 
ler David Neumann zu 4 pCt. Zinſen und „ jährige 
Kündigung erborgt und dafür fein Grundstück laut Pro⸗ 
tokoll und Dekret vom 13. Juli 1815 verpfändet hat. 

Eingetragen eodem, 
aus den Kaufgeldern zur Hebung gelangt, aber nicht erhoben 
und deshalb deponirt worden. 

Demzufolge ergeht hierdurch die öffentliche Aufforderung, daß 
alle Diejenigen, welche an die deponirten Beträge als Eigen⸗ 
n e 4 Pfandinhaber oder aus einem 
andern Grunde Anſprüche geltend machen wollen, ihre An⸗ 
ſprüche in dem hierzu auf 5 
„den 31. März 1869 Vormittags 10 uhr 
5 2 5 8 vor rd Direktor Herrn Ge ehe 
ingetehten Termine bei Vermeidung der Ausſchließung ſchrift⸗ 

ch oder zu Protokoll anzumelden. 8 f teens. 1 

Bolkenhain, den 17. November 1868. 


Königl. Kreis: Gerichte: Deputation. 


Auctions-Anzeige. 


Hohem Auftrage jufolge ſoll der Nachlaß der verſtorbenen 
1 Gärtner Döring, beſtehend in guten Kleidungs⸗ 
ſtü cken und allerhand Vorrath, künftigen Montag als den 
18. d. M. von früh 10 Uhr ab in der Wohnung des 
Gartenbeſitzers W. Döring No. 116 hierſ meiſtbietend und 
gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu Käufer hiermit einladet: 
Heriſchdorf, im Januar 1869. 
ö Das Ortsgericht. 


Holz = Auktion. 

Künftigen Freitag, den 15. d. M., Normitt. 
von 9 Uhr ab, ſoll in Eichberg eine Partie wei⸗ 
ches, ſchönes Scheitholz und Reißig, am Bober 
entlang ſtehend, meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft werden. Abfuhr ſehr bequem. 

Dom. Eichberg b. Schildau, den 11. Jan. 1869. 


518. : 
Auction. 

Mittwoch den 27. Januar c. von Vormittags 9 uhr 
ab und folgende Tage werde ich in dem Haufe des verſtorbe⸗ 


527. 


47¹ 


laß e Julius Puſch hierſelbſt das zu deſſen Nach⸗ 


& örige Lager von Spezerei⸗ und Farbewaaren, Tabak 
und Cigarren, (ca. 51 mille), ſowie verſchiedene Möbel, Betten, 
Kleidungsſtücke und Wäſche gegen ſofortige Baarzahlung öf⸗ 
ſentlich verfteigern. 5 

Schmiedeberg, den 11. Januar 1809. 
Der gerichtliche Anktionskommiſſarius. Petzold. 
TFFFFTTFTFTFVVTTTVTbTVTVTPVVVTVTGTbTTTVTTTTTTVTWTTTTTTTTT 


529 3 

Auktion. 
Montag den 25. d. M., von Vormittags 9 Uhr ab 
ſollen beim Unterzeichneten eine —.— Uhr mit rd 
eine Bufennadel, 6 filberne Deſſertmeſſer, Hemden, Taſchen⸗ 
tücher, Kleider, Meubles, Cigarren und Cigarrenſpitzen, Nagel⸗ 
ſchmied⸗ Werkzeuge und andere Sachen zum Gebrauch meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 
Löwenberg, den 8. Januar 1869 8 a 
Schittler, gerichtl. Auktions ⸗Kommiſſar. 


515. 


Auction. 1 
Künftigen Mittwoch den 20. d. M. von 
Vormittags 10 Uhr an N 


wird der Nachlaß des geweſenen Gaſthofpächter Siebelt 3 


Alt⸗Schönau, beſtehend in ſehr guten Kleidern, Mö 
Haus: und Gaſtwirthſchaftsgeräth, einer großen Partie Bierfld 
ſchen, Uhren, Porzellan und einer Goldkette, im daſigen 0 
richts kretſcham öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 


<= 


verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladet 


Alt⸗Schönau, den 11. Januar 1869. 
0 Das Ortsgericht. 


an: Auktion. 


Zwei fette Schweine werden Donnerſtag den 14. d. N. 
Nachmittags 2 Uhr, beim hieſigen Schankwirth Hainke mei 
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. ; 

Seifershau, den 8. Januar 1869. 

Das Orts - Gericht. 


45 2 
0 Holz- Verkauf. | 
Im Wederan’er Dom. Forſt, beim Kalkofen an DE 
Bolkenhainer Straße, wird zu zeitgemäß billigem Preiſe 
kiefern und fichten Bau⸗ und Schneideholz. 
Scheit⸗ und Stockholz, ſowie 
77 " " Gebundholz Rn m 2 10 
um die Taxe zum Verkauf geſtellt. Käufer finden tä lich 8 
den Vormittagsſtunden Abfertigung durch den Förſter Scholg 


% Nrutzholz⸗ Verkauf. 


Auf dem Dominium Groß⸗Roſen ſollen Mittwoch d 0 
20. d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, an der Str 
gauer an ca. Aan e meiſtbieten 
Wer a e ee e Beirtfchafte.tun 

Pacht Geſuch. 7 

Eine lebhafte Gaſtwirthſchaft oder ME 
ſtauration mit vollſtändigem Iuventarium, MW 
oder in der Umgegend Hirſchberg's, wird 5 
pachten geſucht. Nähere Auskunft ertheilt DI 
Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
57 Ein Grundſtück von ca. 26 Morg 

Areal iſt bei einer Anzahlung von 2— 300 il 
zu verkaufen oder auch zu vertauſchen. Näheres 


durch Rudolph Friede, Schulgaſſe Nr. T- 


— — — — — — 


Seiferk 


" " 


565, Für die meiner lieben Frau bei der am 12. d. ſtatt⸗ 
denen Beerdigung erwieſene Theilnahme ſage ich hier⸗ 
mut allen n meinen tieſgefühlteſten Dank. 
„Hieſcherg, den 13. Januar 1869. J. N. Schmidt. 
Daukſagun g. 
ei der, in der Nachmittagsſtunde des heutigen Tages er⸗ 
Alten Beſtattung der Frau Kanzlei⸗Räthin Ilſe, geborene 
leneſewalter, at eine jo rege, ja allgemeine Theilnabme Sei- 
ard der Herren Vorſtäude der biefigen Kgl. und ſtädtiſchen Ve: 
eder, der löblichen Bürgerſchaft, der Damen und Jungfrauen 
Neger Stadt, nicht minder der ſehr achtbaren Bewohner der 
algen Stifts⸗Gemeinden, die Hinterbliebenen zum innigſten 
de verpflichtet, den dieſelben hiermit darzubringen für an⸗ 
Ame Pflicht halten. 
lebenthal den 10. Januar 1869. f 
. 77 1 nebſt Kindern. 
verwittw. Lieut. Ruprecht, 8 S 
derehel, Sber Poſt Com. Tiscowind, | als Schweſtern. 


41) 
Danksagung. 
Von einem langjähri ſtlei i 

gen Bruſtleiden, welches durch vielen 

Huften und en Kräfte ganz aufzureiben drohte 
lenfers andern Mitteln trotzte, bin ich durch Herrn Dr Ro⸗ 
elt eld hierſelbſt, Leipzigerſtr. 111, vollftändig wieder herge⸗ 
x Rorden, Ich halte es daher für meine Pflicht, Herrn 
kicht wien feld für fein auch an mir bewährtes, überall 
Julien bares Heilverfahren hiermit öffentlich zu danken. 
Julius Dankberg, Uhrm. in Berlin, Prinzenſtr. 63. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Ep leptische Krämpfe bet a 


1519 — 
5 Die Epilepſie iſt heilbar! 
Kram piep aun „die Epilepfie, (Fallſucht, epilept. 


©) durch ein nicht mediziniſches Univerſal⸗ 
mitten binnen kurzer Zeit radikal zu heilen. 
en — geben von Fr. A. Nuaute⸗Fröndhof, Wa: 
theils amtli Westfalen, welche gleichzeitig zahlreiche, 
tteſte u 0 ich conjtatirte, reſp. eidlich erhärtete 
aus fast f Danlſagungsſchreiben von glüdlich Geheilten 

Amerika an lichen europäiſchen Staaten, ſowie aus 
tellungen voten Sc. enthält, wird auf direkte Franlo⸗Be⸗ 
Dom Herausgeber gratis und franko verſandt. 


Feuerversicherune!! 


Alle bei der 


Deutschen Feuerversicherungs- 
Actien-Gesellschaft in Berlin, 


Director A. Schmidt, 
Sitz der Direction: Friedrichs-Strasse 191, 


Versicherten, welche. bei erlittenem Brand- 
schaden eine Zahlung entweder gar nicht 
oder nur nach vielen, Weitläuftigkeiten 
im Wege des Prozesses erlangen konnten, 
werden im speciellen und allseitigen Interesse 
aufgefordert, ihre Adressen mit der Bezeich- 
nung: „Denkschrift poste restante 
München schleunigst einzusenden. 505 


Nachſtehenden Urtelstenor: 
„Im Namen des Königs.“ 
In der Injurien⸗Prozeß Sache des Reſtſtellenbeſizers Ehri⸗ 


ſtian Mai zu Nieder⸗Würgs dorf, Klägers, wider 
den Stellenbeſitzer Carl Täsler zu Ober⸗Kunzendorf, 
Verklagten, 5 Eur 3 

hat der Kommiſſarius der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗De⸗ 

putation zu Bolkenhain für Injurienſachen am 30. 

Oktober e. 
für recht erkannt: ran 
daß der Verklagte der öffentlichen Verleumdung des Klägers 
ſchuldig und deshalb mit einer Geldbuße von 10 Thlrn., wel⸗ 
cher im Unvermögensfalle eine Woche Gefängniß zu ſubſtitui⸗ 
ren, zu belegen, dem Kläger auch das Recht vorzubehalten, binnen 
4 Wochen nach beſchrittener Rechtskraft des Urtels den Tenor 
deſſelben durch den Boten aus dem Rieſengebirge öffentlich be⸗ 
kannt zu machen, endlich dem Verklagten die Koſten des Ver⸗ 
fahrens zur Laſt zu legen. 

> Von Rechts Wegen. 


N Zeitungen werden zu Ori- 
Nel I e besorgt, Bei grösseren Auf- 
trägenRabatt. Annon⸗ 


sinal-Preisen prompt 
cenbureaun von Eugen Kort in Leipzig. 209 


Schroth ' ſche diatetiſche Heil · Anſtalt, 


VBachſtraße 8 zu Dresden (vorm. Dr. Kadner). 


4 Nach langjähri 
| Unterleibs⸗ Leiden Bau 

kropheln, Frauen 
Jetzigen Beſitzer: 


523. 


ger Erfahrung werden radikal und in kurzer Zeit geheilt: Nerven-, Bruſt⸗, 
autkrankheiten, Rückenmark⸗Leiden, beginnende Lähmungen, Gicht, Rheumatismus, 
krankheiten. — Angenehme Pflege. Ermäßigte Preiſe. Anfragen francirt an den 


Dr, med. Kies. 


— 11 Wer 


beſorgt Abraham Schleſinger. 
Ban Hirſchberg u. Berlin 
553. Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich mein ſeit 27 Jahren geführtes 


Spezerei⸗, Farbe Waaren und Sämereien 


mit dem heutigen Tage au Geſchäft 
Herrn BI Hol SCHEPS 


verkauft habe. Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen danke, erſuche ich, dieſes auch ur 
meinen Herrn Nachfolger zu übertragen. Hochachtungsvoll 


Jauer, den 4. Jannar 1869. C. F. Fuhrmann. 


— —— —E—-—Ü4ͤ 


Im Anſchluß an obige Mittheilung des Herrn E. F. Fuhrmann bitte ich, das meineh 
Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, und bemerke ich gleich 
zeitig, daß ich, wie in meinem früheren Geſchäft in Frankeuſtein, auch hierorts mir als Prinz 
gelten laſſe, bei beſter Qualität jeder Waare die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. 
Eine Vergrößerung des Geſehäfts habe ich bereits dahin angeſtrebt, daß ich al 


feine Südfrüchte und die gangbarſten Delicateſſel 


führe und dieſelben in beſter Qualität zu Breslauer Preiſen verkaufe. 1 
Hochachtungsvoll 


Jauer, im Jauuar 1869. Nein hold Schoeps. 
Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


In Greiffenberg vertreten durch Herrn Richard Fiſcher sen. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende pro 1864 für die 
Anſpruch auf Gewinn⸗Antheil abgeſchloſſenen Verſicherungen, welche jenem oder einem der frühe 
Jahre angehören, auf 18% Procent der für das Jahr 1864 gezahlten Prämie feſtgeſtellt 5 
und ſtatutenmäßig bei den Prämienzahlungen im Jahre 1869 in Abzug kommen wird. 

i g Berlin, den 31. December 187 68. 1. 

Direction der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


v. Bülow, v. Magnus, G. Winckelmann, Buſſe, 


irectoren. vollziehender Director. 


0 
0 
N 


541 


% Die neuen Zins⸗Coupons zu ſchleſiſchen 3½ % & 4% Le J 

fowie 4% Ia C. Pfandbriefen beſorgt wie früher 1 

| Abraham Schleſinger. 
Hirſchberg u. Berlin. 


A 2 * 


5 Zweite Beilage zu Nr. 


— ne Be U—— — 


0 Ait einzelnen Buchſtaben, jo wie mit Firma, Orks⸗ und 
Häſtsbezeichnung nimmt entgegen Scheer. 
Mubenfalls empfiehlt ſich zun Annahme von Beſtellungen auf 
als EN von Blech mit Firma, Orts⸗ und Geſchäſtsbezeichnung, 
Rrmenſchilder zu befeftigen an alle MON * 
ö her Obige. 


a, 


* 1 * 
Für Zahnleidende! 
denne werthen Patienten ſehe ich mich dane 9 wie⸗ 
an doll darum zu erſuchen, mir ihre Anknuft vorher 
fa zuzeigen, damit ich die erforderliche Zeit freihalten 

un. Zahnarzt Ziegel in Görlitz. 


52¹ Verkaufs Anzeigen. i 
und N weile eine gut gebaute Stelle von 10 Schffl. Acker 
hang ſleſe zum Verkauf nach. Abgaben wenig. Gute Winter: 
Eig vorhanden. Der Ankauf it Jedem zu empfehlen, da 
will Amer eine Beamtenſtelle angenommen und verkaufen 
&mgelter Preis 1500 rtl. Duchlitz, Tiſchlermeiſter. 

AN gman, den 11. Januar 1869. 

Mengen l Grundſtück in Altwaſſer, 


en Anlagen beſonders geeignet, da es am fließenden 


kaufen liegt, iſt bei 1000 rtl. Anzahlung preismäßig zu ver⸗ 
labrlich erichtliche Taxe 2580 rtl. Miethsertrag über 200 rtl. 


Herrn dr. heres auf perſönliche Anfragen beim Kaufmann 
in Swen aner in Altwaſſer und Herrn Carl Schäfer 
306, —— . 


1 3 Haus ⸗ Verkauf. 


ſten 0 emer lebhaffen, an der Eisenbahn und in der geſunde⸗ 
1 W Garne Schleſiens elegenen herzoglichen Kreis-, Reſidenz⸗ 
dreiſtöcheniſonſtadt, mit ern Fremdenverkehr, ſteht ein neues, 
de bunden be elegant gebautes Haus mit bewohnbaren Neben⸗ 
anger eil geringer Anzahlung zum Verkauf. Daſſelbe hat 

tt ſich wicbme Lage, iſt mit einer Einfahrt verſehen und eig⸗ 
egen feinen großen Kellerräumen, Remiſen und Stal⸗ 
größeren, kaufmänniſchen Geſchäfte. Auch 


ſi en zu je 

920 A eden e im Erdgeſchoß zu einer Conditorei an⸗ 

500 Dorden. Auskunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes. 
dane Haus = Verkauf. 

Ro. 15 ber. gehalber bin ich Willens, mein zu Blumenau 

an hof © Anenhaus mit ſchonem Objt- und Graſe⸗ 


zu verk. 3 im Ei ümer. 
umenan bei Be Das Nähere beim Eigenthümer 


ö ain, II. Januar 1869, , 

320, Dag 5 Anguft Harttrampf, Schneidermeiſter. 
ich aug Haus Nr. 110 zu Tiefhartmannsdorf beabſichtige 

* ſreier Hand 5 verkaufen. Näheres bei mir ſelbſt. 

x fler, Maurer in Tiefhartmannsdorf. 

zu jedem 10 aus No. 80 zu Berthelsdorf, maſſiv, beſte Lage 

Rus schäft geeignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
1 5 heilt Herr Sanna. Crit. 0 

Ob aus No. 68 zu Nieder: Berbis it m 
0 aſe Berbisdorf, mit große 
Das Nähere garen, e zu verkaufen. 


Beitellungen auf ein⸗ und zweifarbige Brief - Giegelmar: 


6 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


14. Januar 1869. 


Brauerei- Verkauf. 


10 Min. von einer an der Eiſenbahn gelege⸗ 
nen Kreis- und Garniſonſtadt Schl. entfernt, iſt 
wegen vorgerückten Alters des Beſitzers eine rent. 
Brauerei mit vollſtäud. Inventar zum Betriebe 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zur Brauerei gehören: 4 Mrg. Garten, 1 Ge⸗ 
ſellſchaftsgarten, großer Saal; auch könnte leicht 
ein großer Eiskeller angelegt werden. 56. 

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann J. 
Gattel in Hirſchberg. 

437. Hans⸗ Verkauf. 
Veränderungshalber bin ich Willens, mein Hans No. 104 
in Mittel⸗Poiſchwitz bei Jauer nebſt Garten, Hofraum 


und einer ſchönen Stellmacher Werkſtelle aus freier Hand zu 
verkaufen. 


Ein Hotel garni 


mit Reſtaurgtion und Billard, in der belebteſten Gebirgs⸗ 
und Garniſonſtadt, neu und fein eingerichtet, iſt wegen einge⸗ 
tretenen Todesfalles bei einer noch zu verabredenden Anzahlung 
für 20,000 rtl. zu verkaufen und das Nähere zu erfragen bei 
e R. Kluge, Promenade 42, 
Hirſchberg, den 13. Januar 1869. 562. 


Gaſt⸗ und Schankhaus⸗Verkauf. 
Ein Gaſt⸗ und Schankhaus mit einem großen Tanz⸗ 
ſaale und Garten, in unmittelbarer Nähe von Markliſſa und 
im beſten Bauzuſtande, iſt mit oder auch ohne Acker ſofort zu 
verlaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
506. der Commiſſionair Sitte zu rkliſſa. 
540. Meine Waſſermühle mit zwei franzöſiſchen Gängen, 
einem Spitz und Graupengang, mit 6 Ellen Gefälle, maſſiw 
ebaut, ca. 30 Morgen Areal, bin ich Willens, wegen Um⸗ 
tänden bald zu verkaufen. Dieſelbe iſt eine Meile von Liegnitz 
entfernt. Jäuſch in Fellendorf. 
552. Meine Wirthſchaft mit 43 Morgen Acker, maſſiven 
Gebäuden einer Bockwindmühle mit franzöſiſchem Mahlgange, 
bin ich Willens mit lebendem und todtem Inventarium bei 
2: bis 3000 Thlr. Anzahlung frei zu verkaufen. 
Rackſchütz, Kreis Neumarkt, E. Fabig, Müllermeiſter. 


1 fetten, ſchweren Bullen und 
3 fette, ſchwere Kühe, ſowie 5 
halbfette Kühe ſtehen zum ſo⸗ 
fortigen Verkauf auf Dom, Lom⸗ 
nitz, Kreis Hirſchberg. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


KR 


294. Eine frequente und maſſiv gebaute 


Reſtauration, 


nebſt großem Concert⸗Garten in einer belebten Kreisſtadt 
am Fuße des Rieſengebirges, mit unbeſchränkten und comfor⸗ 
tabel eingerichteten Räumlichkeiten, iſt bei 2¼—3000 rtl. Anzah⸗ 
lung mit vollem Inventarium zu verkaufen. Näheres auf fre. 
Briefe unter der Adreſſe Reſtauration No. 150 in der 
Expedition des Boten. 


Kölner Flora⸗Lotterie, 
mit Gewinnen von 25,000, 5000, 2000, 
1000, 500, 100, 25, 20, 10 Thalern. 
Ziehung am 15. März 1869. 

Looſe zu einem Thaler das Stück 

5500. bei Eduard Bettauer. 
Friſches Pflaumenmus, a Pf. 2 ſgr., 
im Ctr. bedeutend billiger, 

Backobſt, geſchält, a Pf. 4 gr., 
Feuchel⸗Honig, die Flaſche 5 ſgr., 
v. d. Oſten ' ſche Spielkarten, 


ebr. Mocca⸗Caffee, a Pf. 14 ſgr., 
empfiehlt billigſt die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


Kiefern Samen, 


wie auch andere Waldſämereien in friſcher, zuverläßer Quali⸗ 
tät, Kiefern-, Fichten⸗ und Eichenpflanzen 2c., A Kulturen und 
arkanlagen, offerirt billigſt und ſendet auf Verlangen Preis⸗ 
Verzeichniſſe gratis 2 
3 bei Sagan in e Bärtuer. 
” 2 Original: Holländer 
prungfibige Bullen ſtehen zum 
erkauf auf Dominio Lomnitz, 
Kreis Hirſchberg. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Von echten Schweizer Cigarren, 
‚Nevey longs, 100 St. 1e und 2 rtl., erhielt 
wiederholt Zuſendungen 532. 
Bahnhofſtr. 90. F. M. Zimansky. 


Eine Spul⸗Maſchine mit 6 Winden, 
nach der neueſten Inſtruction gebaut, ſpult in 
einem Tage über 100 Strähn, 5 Fuß lang, 
3 Fuß breit und noch neu, iſt billig zu verkau⸗ 
fen. 


machermeiſter Herrn Schlage in Jauer. 


Das Nähere iſt zu erfragen beim Schuh⸗ 


Neue Finnländiſch 
arantirte Looſe. 
1. Ziehung am 1. Februar 180 


1 Gewinn a 50000 Thlr. 

1232 a 5000 Se 

1 2 a 1000 = 

3 = Aa, 500 

4 ? A 150 > 
190 z a 10 


Looſe mit 1 Thlr. Anzahlul 
ſind zu beziehen durch 
G. H. Blasius, 

512 Lotterie: Geſchäft in Schön 


520. Von heute ab täglich 
friſche Sehaum⸗ und Faſtenbre 
bei H. Schlag, duntle Burg 


F mꝛ—— 
Sago, Tapioca, ächt, Perl⸗Sago, 
caroni, Band⸗, Facon- u. Fadennu 
weiß und gelb, Eiergräupchen, Wie 
Gries, fein und mittel, poluiſch. Gries, 
mittel und ſtark, Bohnen, div. Sorten, gr 
Linſen, Victoria⸗Erbſen, geſchälte Zuch 
Erbſen, Hirſe, ganz rein, getr. Hafergriß 
Canarienfutterſamen, Sommerrübſ 
Vogelfutter, gemengt, Strahlen⸗Stat 
fit. prima Weizen⸗Stärke, Kraft⸗ und K 
toffel⸗Mehl, große getrockn. Speckbirn 
Aepfel, geſchält und geſtochen, franzöſ. Im 
Tafel: und ungar. Pflaumen, Pflaum b 
Sehneidemuß, Peſter Sehweinfett, 
und reinſchmeckend, Reis, Carol. -, beng⸗ 
Java-, Aracan: und Bruch⸗, Graup 
in 7 div. Sorten, das Pfund von 1¼ bis 4 Ele 
Weizen: und Roggenmehl in allen Rum 
empfiehlt zu den ſtets zeitgemäß billigſten Prey 
Gustav Scheiner 
in Jauer, Ring und Kloſterſtr.⸗Ecke. 


5⁴⁴ 


Bigarren = Abfall, 

nur 4 ſgr. p. Pfd., auch in / Pfd. 
8 en zu 1 ſgr., empfiehlt 

„Dahnhoſſtr. 90. F. M. Zimansky. 


1 wei gute tragende $ 25 
al zur —.— e Nutzkühe find bald zu verkaufen 


Eine fri i i 
eee eee 
Aſtrachaner Caviar, großkörnig, 

binger Neunaugen, 

echte Braanſchweiger Cervelat⸗Wurſt, 

eler Sprotten, 

amburger Speckbücklinge, 
geräucherte Lachs⸗Heringe, 

ardines a Phuile, Ph. u. Co., 

rabanter Sardellen, 

mmenthaler Käſe, 

Snuzer Sahnkäſe, 

Nen e ſehr ſchön fett, 
eue Apfelſinen, 

Citronen, 

Sultan⸗Feigen, 

Roſinen, 

Trauben⸗Roſinen, Malaga, 
chaal⸗Mandeln & la princesse, 
enueſer Citronat, 

große ital. Maronen, 

lange Iſtr. Haſelnüſſe, 

Elfi, runde Sich, - 

I und empfiehlt in neuer Sendung 

543 Guſtav Scheinert in Jan er, 

535 Ring⸗ und Kloſterſtr.⸗Ecke. i 


Auberge Sorten Gras⸗, 


6 5 7 4 ats, . 
au, f Kräuter⸗, Gemüſe⸗, Kraut⸗, 


dieſes Jahr venfamen, Gurken: u. andere Kerne empfehle 
‚wie früher, in der bekannte Güte. 
ommen jein bel ſeiner Zeit von allen Sorten Pflanzen 


rei fette Schweine und 


und ſechzig mit Körnern 
beende vagemäſtete Schöpſe 


laden bei den Dom 
N Verlauf Domino Alt⸗Nöhrsdorf bei Boltenhain 


— 1 


15954. Das Dominium Tzſchocha bei Markliſſa bietet 
engl. Sommer: (Wechſel⸗) Weizen zum Verkauf an. 


Bei froſtfreiem trodnem Wetter bietet der Winter erfahrungs⸗ 
mäßig auch hier wie in England die günſtigſte Saatzeit und 
war hinter gedüngten Rüben oder Kartoffeln für dieſen 

echſelweizen. 


ECE ˙ . AAA BEER TAT SEVEN ET TER 
Neueste Erfindung! 


Die von Sr. Majestät dem Kaiser von Oestreich [aut 
Reſtript Nr. 180/1908 mit einem Patent ausgezeichnete 
ausschliesslich priviligirte i 


Politur⸗Compoſition, 


iſt äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und 
Holzarbeiter zum Fertigpoliren von neuen Möbeln, und 
für Private ꝛc. zum Aufpoliren von alten und abgestan- 
denen, oder solchen Möbeln, wo das Oel hervortritt. — 
Durch dieſe Compoſition wird das zeitraubende und koſt⸗ 
ſpielige en von neuen Möbeln durch Spiritus 
gänzlich befeitigt, da durch Anwendung einiger Tropfen 
in wenigen Minuten ein Tisch oder Kasten fertig polirt 
ist, und kann bei einem mit dieſer Compoſition polirten 
Gegenſtand das Oel nie hervertreten, & Die Anwen- 
nung ist höchst einfach, das Resultat überraschend. 
Alte und abgestandene Möbel können durch ein- 
faches Reiben mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens 
überpolirt werden und erhalten einen Hochglanz, welcher 
durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden kann, 
— Mit einem Fläschchen dieser Composition kann man 
ohne Beihilfe des Tischlers in einigen Stunden eine com- 
plette Zimmereinrichtung renoviren. 

Preis 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. p. C., 1 Dutzend 
4½ Thlr. p. C. und bei Beſtellung von mindeſtens 6 Dutzend 
Francozusendung. 


Weniger wie 2 Flacon können nicht 
verſendet werden. 

Aviso! Man bittet dieſe Annonce nicht unberüdjichtigt 
u laſſen. Da bei richtiger Anwendung dieſer Compofition 
115 Vortheile erzielt werden, daß die bis jetzt übliche 

rt des Polirens bald ganz dieſer neuen practischen und 
billigen Erfindung weichen muß, jo erſucht man das P. 
T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch davon zu 
überzeugen. . MR 

Ruſſiſche Lederpaſta 
zur Conſervirung des Schuhwerkes vorzüglich, 
macht waſſerdicht u. ſchützt vor naſſen Füßen. 
Eine Blechbüchse genügend auf 1 Jahr 1 Thlr., 
1 Dtz, 9 Thlr. p. 0. 

Hauptdepot bei Friedrich Müller, f. L. Priv. 988 
in Wien, Gumpendorf, Hirſchengaſſe No. S, 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten und gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt effec⸗ 
tuirt werden. Es wird ersucht, bei brieflichen Bestellun- 
gen den Betrag gleich mitzusenden, da Verſendungen 
nach dem Auslande pr. Poſtnachnahme oder Poſtvorſchuß 

hier nicht angenommen werden. 

Alleiniges Depot für Deutschland hei 

F. M. Zimansky in Hirſchberg. 
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Das Anger t vorzügl . af 
ſchwerden. Depät aunt vorzüglichſte Hausmittel gegen ur Heiſerkeit, fowie Hals⸗ und d Br 


in Hirschberg bei Fr. Hartwig, am Bahnhof bei P. Zehrmann, 


in Bolkenhain in der Apotheke. in Mitte i 
I-Mantruang W. Schmidt. in Salzbrunn bei H. Müller 
„ Gottesberg bei Adr. Turbez. , aun beiApoth. H. Kraus und bei „ Schömberg bei Z. Aae 1 
, 3 bei Ad. Neumann. C. G. Rücker. 7 „Schönau bei Ed. Pa 
„ Mermsdorf ı/K Paul Nimbach. in Kiebam bei Ion. Kloſe und bei „ W aldenburg bei R. En 
„Jauer bei Apotheker Störmer. Joſ. Kuhn. und bei 9 75 
| 


R Kauffung bei E. Beer. | 


Die Preiſe wollener Strickgarne 
haben wir um 3 far. pro Zollpfund erniedrigt. 
4. | Mosler & Prausnmitzer. 


GROSSE PREIS- ERNÄSSIG un. 
LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’® FISH - EXTRACT CONMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOEFER versehen. 

DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 


“engl Pfd.-Topf % engl. Pfd,-Topf engl. Pfd. Topf % engl. Pfd.-Top 
a Thlr, 3. 5 Sgr. a Thlr. 1 20 Sgr. a 2 ½ Sgr. a 15 Sgr. 


Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 


Kohlen Niederlage 
von Robert Rauer & Comp. in Hirſchberg iSt 


Mit Bezugnahme auf unſere frühere Annonce empfehlen wir unſer nun reichhaltigeres Lage 


Preßzſtein⸗Briquets ab Kohlen⸗Niederlage in Hirſchbe 
ſowohl auch in Wagenladungen ab Bahnhöfe je nach Wunſch dem geehrten Publikum als eine 


reinliche gute zweckentſprechende Feuerung zur geneigten Beachtung. 
Ebenſo iſt uns der alleinige Verkauf von 


Braunkohlen, als Stück, Würfel, Maſchinen⸗, Sch 
und Horn ⸗Staub⸗Kohlen ab Heinrich⸗Grube 
in Wagenladungen, ſowie kleineren Quantitäten übertragen worden. 


Werthgeſchätzte Aufträge nehmen zur prompteſten Ausführung auf unſerem Comptoir an 
thor bereitwilligſt entgegen. 568. 


—— — 


BR. re 


3 Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


805 bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Brust-, Hals⸗ und 
dur menen, Kopf. Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und 1 u. f. w. Alle anderen Gichtwatten find 


„Nachahmungen. 
Weüderſtraße in Görlig, L. Namsler in Goldberg. 


Waſche⸗Waſchpulver vom Apotheker 
Seybold, als Beſtes anerkannt, empfiehlt 
a Päckchen 1 ſgr., im Dutzend 10 ſgr. 
Ahuhof⸗Straße 90. F. M. Zimansky. 


Anerkennungsſchreiben 
uin den R. F. Daubitz'ſchen Ma: 
genbitter,“ 8 R. F. Daubitz 


Apotheker in Berlin, 
Charlottenstraße 19. 


2 Erfurt den 17. Auguſt 1868. 
Ew. W Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 
it Wohlgeboren beehre ich mich Wage zu 
en 


pi mir von Ihrem berühmten ? agen⸗ 
fer, welcher mir immer ſehr 
Jute Dienfte geleiſtet hat, n so 


E 
Il zukom 0 
m — 8 2 
e gaſſe Jr „ai, lfm. Hochachtungsvoll Loß, 

haben in den bekannten Niederlagen. 508 


3 
60 f ehe u om 
20. Stuck Maftjepaafe de. e 


llig zum Verkauf. 
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Zahnweh! 
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Garantien 
Garantirt 


schwindet sugenblicklich — 
'rch das berühmte amerikamsche 5 
Mittel 11654) 


„Feytona“. 


Einzige Niederlage in Hirschberg 
EN ‚bei Carl Klein. 


Garantirt 


Ghrantine 


2 

| 
mitteler ef Mühlwelle, 28 Fuß lang und 6 Fuß 3 
Fleischer oder Gz ſowie ein großer eichener Stock für 


chmied ſich eignend, iſt zum Verkauf beim 
auergutsbeſitzer Helnti Hanke in Probſthain. 


250 

N g Beka 
In d untmachung. 
geen en eee ſtehen 3050 Schock zweijährige 
Mee. 1 a 9, 185 und 300 Sähnd vier prige 
e deen ch bis Zum d. Air e melden bei = 


ei i 7 8 h 
ef bei Naumburg a. A Jaun 186 


42, 
Zoll 
einen 


In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Paul Spe 


r in Hirſchberg, Eduard Temler 
ien 12159. g 


u dem halben Preiſe 
i meiner früheren. 


Ventilatoren 


C. Schiele in aukfurt a. M. 
12344. (Firma: HR Co. iſt erloſchen.) 
Kauf⸗Geſuche. 
kaufen (359) Inge & ſtro Be 


546. Erlen, rund ſowie geſchnitten, in allen Dimenfionen, 
Erlen⸗Scheitholz in ſtarken, geſunden Scheiten kauf 


die F. Jacobi'ſche Fabrik in Sau er. 
u Spitz⸗ Ahorn, 


möglichſt aſtfrei, werden von dem Unterzeichneten zu kaufen 

geſucht. Offerten mit Angabe des Preiſes pro Eubifuß mit 

und ohne Fuhrlohn wolle man franco einſenden an den 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter Schüller in Liegnitz. 


447. Ein Damen⸗Artikel⸗Geſchäft in einer Heinen Stadt, 

welches durch weibliche Leitung geführt werden kann, wird zu 

kaufen geſucht. Sollte ein Hausverkauf dabei erwünſcht jein, 

ſo wäre dies kein Hinderniß. Gefällige Offerten werden durch 

die Herren Selle & Mattheus Nr. 416 Liegnitz erbeten. 
Zu vermiethen. 

Ein Laden nebst Gewölbe ist zum 18ten 
April d. J. zu vermiethen, auf Verlangen 
kann auch Wohnung dazu abgelassen werden. 

Schildauerstr. 8S. Ernst Nesener. 


487/. Die erſte Etage ſſt zu vermiethen und bald zu bes 
von Die zweite Etage mit großem Altan, n . aufs 
ebirge, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Auch iſt 
eine möblirte Stube an der Promenade bald zu 2 — bei 
Carl Eners. 
224. 


In meinem Hauſe, lichte Burgſtraße No. 21, iſt die 
dritte Etage zu vermiethen und Oſtern zu 1 1 1 
H. Nagel, vorm. C. Oertel. 


384. Ring 32 iſt die 2. Etage zu vermiethen. 


138. Zwei freundliche Wohnungen nebſt Zubehör ſind zu 
werde en p Burgstraße e. 9 * A 


15977. Eine Stube nebſt Alkove und ſonſtigem Beigelaß, 

nebſt Feilhabeſtelle, iſt Oſtern zu vermiethen. — Dieſelbe würde 

ſich vortheilhaft für einen Kürſchner eignen. Miethe 45 rtl. 
R. An ſorge, Markt 21. 


15976. Eine Wohnung im 2. Stock vorn heraus, beſtehend 
aus 2 Stuben nebſt nöthigem Beigelaß, iſt ſofort oder Oſtern 
zu vermiethen. R. Anſorge, Markt 24. 
383. Einige ſehr bequeme und angenehme Wohnungen 
ſind Oſtern zu vergeben. Leopold Welßſtei n. 


561. Bm ‚ meu.tapsgirte Stuben mit Kächenſtube 
und Beigelaß find ſofort oder zu Oſtern für ruhi ee er 
zu beziehen. A. Berndt, Wiupeſkündler 


444. 


* 


BE 130 — 


ei freundli 


466. Salzgaſſe Nr. 6 iſt der erſte Stock, enthaltend zwei 
Stuben, Küche und ſonſtiges Beigelaß, iethen, 
We hm edel beim Mei fh 5 e 
AZ3au vermiethen. 
Ein großer Laden nebſt Gewölbe, nebenan 
2 Stuben mit Küche, am Badeplatz zu Warm⸗ 
brunn, iſt zum 1. April d. J. zu vermiethen. 
F. W. Richter. 
Zu vermiethen 


iſt bald oder zu Oftern der J. Stock im Ganzen oder auch 
getheilt in meinem Haufe, Prieſterſtr. No. 283. 
5 Fr. Troll. 


Perſonen finden Unterkommen. 


409. In meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft findet ein 
uverläſſiger Commis, gewandter Expedient, ſofort Unter: 


514. 


N en. Perſönliche Vorſtellung iſt erforderlich. 


irſ. 
f Dh 42teine Treppe. 


[ . 
6 E. Adolph. Liegnitz. 
569. Einen guten Geſellen für Herrenarbeit ſucht 
. A. Gottwald, Schuhmachermſtr. 
443. Ein Drechslergeſell, 
welcher auf Holzarbeit gut fortkann, nämlich auch auf Knieholz⸗ 
Arbeit, findet bei gutem Lohne dauernde Beichäftigung bei 
Ernſt Martin, Drechslermeiſter in Hain au. 
535. Einen Geſellen nimmt an Drechsler C. Heinrich. 
Warmbrunn. 


Ein geübter Eiſen dreher für eine große 


eiſerne Leitſpindel⸗Drehbauk findet dauernde Be⸗ 


ſchäftigung in der Eisengießerei und Maſchinen⸗ 
Fabrik des 331 


C. Grieſeh in Berthelsdorf b. Hirſchberg. 


472. Ein brauchbarer Böttchergeſell findet dauernde Arbeit 
beim Böttchermeiſter Scholtz, Hellergaſſe 26. 


beim Boöttchermeiſter Scholtz, Hellergaſſe 26. 
501. Ein 7 55 und brauchbarer Barbiergehülfe kann 
n bei 


ſofort eintrete Eduard Hoffmann. 
Echmledeber „den 11. Januar 1869. a 


549. Ein tüchtiger Meſſerſchmied⸗Geſelle findet dauernde 
Arbeit beim Meſſerſchmiedmeiſter Eigen in Wiegandsthal. 

307. Ein tüchtiger Brettſchneider wird geſucht. Bewerbe 
wollen ſich perſönlich melden beim ar. HR En 


Müllermeiſter Patting in Alt⸗Schönau. 


209. Ein unverheiratheter, brauchbarer Großknecht und ein 
F 0 werden zum ſofortigen Antritt in der Nähe 
irſchbergs geſucht. Nähere Auskunft wird ertheilt Schildauer⸗ 


547. Auf dem Schloſſe zu Mittel Falkenhain bei Schönau 
nden zum 1. April eine Köchin und ein Stubenmädchen 
* wozu ſich Bewerberinnen perſönlich vor: 


ſtellen wollen. 


Ein unverheiratheter Pferdeknecht, ſowie 
zwei Lohngärtner finden auf dem Dominium 
Würgsdorf bei Bolkenhain Unterkommen. 


554. Schaafknecht⸗Geſuch! 


Ein militairfreier, verheiratheter Schaafknecht mit guten 
eugniſſen, welcher Caution ſtellen kann, wird zum 1. Juli 
„auf einem Dominium in der Ober⸗Lauſitz geſucht. 


Näheres auf frankirte Anfragen . P, poste restans 


Seidenberg. 


— ——— ͤ— —— ́ — — ä — — 
123. Ein brauckbater Kleiuſchäfer ann fofort in Dien 
treten auf dem Dom. Lehuhans bei Lähn. — Meldungen 
direct. u 
402. Ein anſtändiges Mädchen, evangelisch, welches ſchneiden 
und M wird zur Aufſicht re * ur 
Antritt geſucht. Thamm geb. Kuntze. 
er Siioß Waltersdorf bei b 
406. Ein auftändiges Mädchen, welches bereits 
einem Tapiſſerie⸗ und Poſamentier⸗Geſchäſt thätig, wird 
ein ſolches bald zu engagiren gewünſcht. } 
Offerten: Paul Plouda, Tapiſſerie⸗Manufactur. Liegm 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


551. Ein verheiratheter Mann, dem die beſten Zeugniſß 
ur Hand ſtehen, mit Forſt und Jagd vertraut iſt, ſucht a 
Wirtbihaitsnogt ein ſofortiges anderweitiges Unterkomm 

Hierauf Reflektirende wollen ihre gefälligen Nachfragen uni 
F. K. No. 10 poste restante Sagan abgeben. ; 


497. Ein tüchtiger Gärtner, auch mit der Ananas⸗ Tre 
berei u. ſ. w. vertraut, ſucht ſofort eine, feinen Leistung 
entſprechende Stellung. Näheres durch die . | 
..... ͤ .... . ah En 


W. Levyſohn in Grünberg i. 


550. Ein unverheiratheter, zuverläßiger Schmied, mit gun 
Zeugniſſen verſehen, im Engl. Hufſchlag, Maſchinen⸗ und Kut 1 
wagenbau, ſowie mit Ackergeräthſchaften genügend vertrat 
ſucht veränderungshalber ſofort oder ſpäter ein anderwe 
Unterkommen. Hierauf Reflektirende wollen ihre gefällige 
Offerten unter Chiffre J. 14. No. 20 poste restante Sage 
abgeben. | . 


Lehrlings⸗Geſuche. 3 
567. Für einen Realſchüler (Tertianer) wird in einem Cole 
nialwaaren⸗Geſchäft zu Oſtern d. J. eine Stelle als Le rlin 
geſucht. Näheres bei G. Pitſch in Hirſchberg. 


404. Ein gebildeter Knabe mit guten Schultenntniſſen, So 
rechtlicher Eltern pat d 
Eiſenwaaren Handlung zu erlernen, wolle ſich in 2% 
Expedition des Boten melden. 


156. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat Tiſchler zu WET 
den, kann ſich melden bei a ar ig 
Selsmann, Tiſchlermſtr, Hirtenſtr. 37 


525. Ein Sohn achtbarer Eltern kann ſofort oder Oſtern 7 
die Lehre treten in meinem Barbier⸗ und Haarſchneide⸗Cabine 
Bedingungen ſolid. Richard Wecke, Barbier. 


Hirſchberg am Ring. ö 
äftige Burſchen, welche Luft haben Maurer zu werden 
— m und können ſich 3 5 5 190. 
Maurermeister Schreich in Faltenhain. 


ſtart und gut gewachſen, der Luft hat DE 


— 131 — 


564 Gefunden. 

un „Ein brauner Hund mit laugen Ohren, weißen Pfoten 
bei kurzer Ruthe kann abgeholt werden Schildauerſtr. 1. St. 
1111 

4 


504. Den 2. Januar hat ſich ein j 
5 . t ſich ein junger, ſchwarzer Hund 
heim Zoll zwischen Bolkenhain und Hohenfriedeberg mit einem 
minen, weißen Strich am Bauche und ledernem Halsbande zu 
um gefunden. Eigenthümer kann denſelben gegen Exſtattung 
ſthumtlicher Koſten dei mir in Empfang nehmen. 
Hohenpetersdorf. Earl Schubert. 


Verloren. 


Ein Fuchseiſen (Schwanenhals) 


vorn an d en Bü n h 7 g 2 A 

f geln A. F. gezeichnet, ii mir auf meinem 

ich durnleren gegangen; indem ich vor Ankauf warne, ſichere 

— em Finder oder Demjenigen, der mir über den Verbleib 
ugende Aufklärung geben kann, eine gute Belohnung zu. 

44 chwald bei Schmiedeberg. . 

5 g Der Förſter Leuchtenberger. 


. Verlor J i 

en. Ein jemmelgelber Hund, kurzhärig und 
lange Ruthe, mittler Größe, iſt gegen Belohnung abzugeben an 
1 Herrmann Wolf in Neu ⸗Stonsdorf. 


Einladungen. 


Bu 
Die im rn Kyna 8 
„Hornerſchlittenfahrt iſt auch in dieſem Jahre auf das 
ahne ate und Beſte wieder hergeſtellt. Die auch zur Auf⸗ 
ebeit und wird allen billigen Anforderungen auf 
8 Necinung getragen werden. 
eis reid für befpanute Schlitten und Fußgänger 
0 er Winterlanpſchaft bödit lohnend mit bequemen 
8 nerichlitten jederzeit 55 A 2 
n wird Re gebeten. 
| Ibert Biſchoff. 
3 gnehmend auf 
0 


benüßte Satteffenen Winter unter geſchätztem Beifall lebhaft 

tes gut rößeren Geſellſchaften ſich eignenden Räume find 
das Neſte 

hu, durch die Beſitzung des Herrn Exner 

ach f döner alten, und kann die Rückfahrt in eigenthüm⸗ 

Geſellſche . vorherige Anmeldungen für größere 

die durch Herrn Reſtaurateur Biſchoff 

entlicht errn Reſtaurateur ) 
inen . erlaube ich mir auf Benutzung meiner 


A IN zu machen, und erkläre mich zur Aus⸗ 
beteten Bestellungen auf Schlitten zur Kpnaft: Bartbie 


- 15156. 
. Hermsdorf /K. R. Tietze, Hotelbefiger. 


522. Anzeige und Einweihung. 

Einem geehrten Publikum mache ich bekannt, 
Gerihtätre| ö 
das meinen Eltern geſchentte Vertrauen auf mich übertragen 
zu wollen. Erlaube mir zugleich, auf Sonntag den 17 ten 
d. M. zur Einweihung bei gut beſetzter Orcheſtermuſik ergebenſt 
einzuladen. , Auguſt Friedrich 

; im „Gerichtskretſcham“ zu Hain. 


Da ich den „Schilfkretſcham“ 
eigenhändig übernommen habe, ſo 
lade ich alle Freunde und Gönner 
zur Einweihung auf Sonntag 
den 17. Januar ganz ergebenſt ein. 
548 E. Legner. f 


Wernersdorf bei Landeshut. 


Sonntag den 17. Jannar 1869: 


Großes Juſtrumental⸗Concert 


der Capelle Schreiber aus Joachimsthal in Böhmen 
im Saale zum Zollkretſcham. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. Entree à Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Concert Bal paré. 

Es ladet hiermit freundlichſt und ergebenſt ein \ 
510. Fritſch, Zollkretſcham⸗Beſitzer. 
563. Zu einer künftigen Sonntag den 17. Januar a. ©, 
Nachmittags, von der anerkannt tüchtigen Muſik⸗Geſellſchaft 
Schwardtuer aus Grothau abzuhaltenden 

muſikaliſchen Unterhaltung, 
wonach für die Betheiligten ein kleines Tanzvergnügen folgt, 
ladet ganz ergebenſt ein: Brauerei Laugenöl . 
E. Herrmann. 


0 daß ich den 
am zu Hain käuflich übernommen; bitte daher, 


700 Koblfurt 6°° früh, 109° früh, 2% Nachm. Tore Abends. 
37 3 Zügen direct von Hirſchterg 
Nachm. 


Schnellzug); 3) von Hirſchberg 
allen El) Nach rem Fah 0 man direct mit folgenden 
v 


Bon Kohlfurt 6° frü 10 Nagn, 4 Nadın,, 101% Abends 
on Kohlfurt 6° früh, 1° Nachm., 4 Nachm., N 
« Altwafler 10e ah 5° 
Abgehende . 
ee e Tania 
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Von Maiwaldau 12 Was Güterpoft 
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von Lahn 9% fr. Perſonenpoſt von Sen. 8° Nachmitt. 
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e Kar ann nn. 8 (3%) 81%, B. 
84 b. Sal 0 192 8 100 e le 
andbr. Lit. A. (4) 90 7 0 
0 J d D 00 10 8 14. Matenbries 
e Poſener RN 675 N 
Fre rior. (4 . Oberſchl 
ie 8 00 125 Bl Dee 0005 8800 * dh öl 
0 9 8.7 0. W 1 10 J 2 c ae 
3", Oberichlei ut. 6. (3 k. (6) 


Ye MR: Pol 5 
91 55 Ar, "on 1. — 9 — 


Sa, a) jetzt ſchon werfe s 


a mburger. Kaſſenſcheine zu 1, 5 und 25 ril v. 18. 
15 Februar 52, 26. Juni uli 59. 
ea 
9, a 10 rtl. v 


ene BER 1 und rtl. vom 1. 


N. al rtl., 
fallen am 1. Juli i 66). 
Aahalt-Cäthener Staate chudentaſſenſchine zu 1 und 5 


rtl. v. 

uni 4 
. Kaſſenſcheine zu 1 und 5 rtl. v. 2. 
— — e zu I, 5, 25 rtl. v. 2. März 46, bez. 20. 


50, 1. Ju 
baer landſtändiſche Banknoten zu 5 rtl. v. 15. Nov. 50. 


Oeſt. Nute Anleihe 


5, 
5 rtl. v. 2. Jan. 47 (ver: 


(braun.) 
Bair. Hypothek und Wechſelbanknoten a 10 fl. v. 1. Juli 9 5 
Brau 1 Bank- und Pert y1O u. 1 1.3 5, 20 
rtl. v. 7. März 42. 


Breslauer S t. B.⸗N. a 1, 5, 3, 50 Til. v. 10. 770 48. 
aſſeler Laß und Commerzbanſcheine I ttl., 
B. a 1 u. 5 rtl. v. 
= 1115 Fee Alle bis und mit 1. Nov. 51 creirten, 
Wee (grün) zu 1 Rubel, weiß und rothfarbi 
aaa Nabe von 1 K u i 9 27 15 
Hit, Aafnanmellunaen Fe ge zu 1 rtl. v. 29. März 
werden 1 gase eit eingelöst. 
au a ae noch eingelöſt. 
Roſtocker B.: Juli feit 31. Dez. 64. 10, 20, 
fs 100 in 
15 ar 0 ie « Bote 5 
e 
Sen * Weener Montag, Mittwo 15 


Banknoten zu 10 rtl. Gold v. 1. Juni 56. 
Sar 1 wann a 30. Seb 4 Wann 1866. 
ſämmtl. auf alte Währ. Convent. lautende. 
Stadt dhe v. 8. Sept. 
Kaſſenſcheine vom 15. Mai 1858 werden 
Dieſe e dae er 
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eg Dienstag, Donnerstag, und Sonnabend. Das Abonnement — 
owohl von 8 önigl. wee in 


Rebacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag don C. W. J. Krahn, (Reinhold rade) 


Süchſiſche (Königl.) Kaſſenbillets bis zum J. 48. 
Saucen a) ae engen zu 1 und 5 


— Sondershauſen dergl. zu 1 u. 5 rtl. v. II. März 54, 

10 rtl. vom 20. Dazbr. 55. N 

— dergl. a I rtl. v. 25. Oct, 59 am 31. Mai 68 werthlos | 

Waimariſche Kaſſenanweiſungen zu I u. 5 til. v. 27. Aug. 
getauſcht.) 91 
rtembergiſche Scheine zu 2, 10, 35 fl. v. 1. Aug. 49, 1. 

b) in nächſt er Zeit werthlos. | 

Chemnitzer Stadtbank⸗Ereditſcheine zu 1 5 v. 1848 und 1 
mittheilung des Direktor bei der Bankkaſſe noch fortwähren, | 
eingelöſt. (Die Falfifitate der I, Emmiſſton, SR es einig 
lungenen Rückseite erkennbar.) 

Heſſiſche e (Darmſt) ) Grundrentenſcheine a 1, 10, 35, 701 
von da ab nur noch bei der Darmſt. Staatsſchulden⸗ Tl 
gungstaſſe eingelöft. 

24. März 49 werden vom I. Jan. 69 ab nich 
ihr Kr öffentlichen preußiſchen Kaſſen in Zahlung ge 

Magdeburger Privatbauk. Roten vom 30. Juni 1856; bis 
auf weiteres iſt der 1 9 
werden, rn fie nicht um etauſcht ſind, mit dem 31. Dez 
70 bez. 30. Sept. 71 werthlos. Umtausch bis dahin W 

Preuß iſche Kaſſenauw. zu I 1 5 rtl v. . „Januar 35 

— Darlehnskaſſenſcheine zu 5 rtl. v. 15. April 40) . 

Preuß. Hauptbank⸗Noten a 10 rtl. vom 15. Mai 56, 15 
dreifarbigen Ueberdruck, die 25: und 50⸗Thaler⸗ Schoine ( 
Bem, Für ſolche Scheine, deren Einziehung allmähl. 
folgt, iſt das Nöthige jedes Mal am betr. Orte angegebe 

Bolkenhain, den 11. Januar 1869. 
eizenſg. 1 Gerſte 


(Werden bis auf Weiteres noch eingelöft.) 
47. 151 bis auf Weiteres in Weimar gegen neue um 
Mal 50. 

Em. a U rtl., weiß ohne Datum werden nach einer Privat 4 
giebt, find am gelblichen ſchlechten Papier und der ganz miß⸗ 
hören am 1. Juli 68 auf Zahlmittel zu In und werd 
daffir e (Kaſſel) Kaſſenſcheine a 1, 5, 20 rtl. vom 26 2 N 

nommen. 
Oeſtreich. 10 ⸗fl. u. 100 fl. Noten v. 1. Jan. bez. 1. März 18 
der Bankd. in Wien. 
den noch fortwährend in u Berlin eingelöft 
Juli 46) werden noch unbeſtimmte Zeit umgetauſcht. 
Getreide Markt ⸗Preiſe. 
gr. pf rtl. gr. a 7 


Der lich 
Scheffel. za 


r. pf. Ittl. gr. pf 
—1 2 
Mittler. - 1217 3 1213| m 167 — pi 
Niedrigster. 213 —1 27 2 115 124 2 — N 5 


Breslau, den 12, Januar 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 14½ © 13 
Kleeſaat, rothe ruhiger, ordin. 9-10 ½ rtl., 11 7 1200 N 
rtl., feine 13,14", til, hochſeine 1515 rt Ci 
weiße gut behauptet, ord. 11— 31375 rtl., a 1 01 . 
eine 18—19½ rtl., hochfeine 20% % r 
aps, pr. 130 Pfd. Br, fein 188, mittel 182 ir 


t pro Qual 
von pain ren md 0 
ige Größere lt nach Verhe nn 


reußen, als au 
t 1 Sgr. % 
is Mittag 12 


aus Petitſchrift 
Freitag bis 


